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28 . OLdendurg, DonnersLaq, den 3 . Februar 1898. XXXll . Jahrgang.

_ Hierzu eine Beilage.

Talkenwan und seine han- eLspoüLijche
Gedentung.

* Berlin , 2 . Februar.
Die Bai von Talienwan und der gleichnamige Platz

selbst sind durch die jüngsten Ereignisse so sehr in aller
Munde , daß es angebracht sein dürfte , einmal einen kurzen
Blick auf ihre zukünftige voraussichtliche Bedeutung in
handelspolitischer Beziehung zu werfen . Die mit der letzten
Post aus China eingetroffenen englischen Konsular - Berichte
geben dafür eine gute Handhabe , da in ihnen der Handel
der ganzen Provinz Newchang in erster Linie berücksichtigt
worden ist.

Der Handel der Provinz Newchang erreichte im letzten
Jahre einen Umsatz von fast 4 Millionen Pfund Sterling.
Der britische Anteil daran betrug 64 Prz . , d . h . beträchtlich
mehr als derjenige aller übrigen Nationen zusammengenommen.
Die Fertigstellung der geplanten Eisenbahn von Newchang
nach Kinn wird ein weiterer großer Ansporn für den
Handel sein , und wenn die Bahn , wie beabsichtigt , südlich
weiter bis zur Talienwan - Bai , gerade nördlich von dem stets
eisfreien Port Arthur , ausgedehnt wird , dürften die wert¬
vollen Hilfsquellen der ganzen Mandschurei erst recht zur
Geltung gelangen.

Aber auch die für 1898 geplante Verbindung der trans-
baikalischen und südlich - ussurischen Strecken der sibirischen
Eisenbahnen , die durch einen Schienenweg erfolgen soll , der
durch den Norden und Süden der Hei -lung - Tschiang - und
Kirin -Provinzen gehen wird , muß in vielen Beziehungen die
kommerziellen Verhältnisse der Mandschurei von Grund
aus umgestalten . Bisher ging der Ausfuhrhandel
der Provinzen Hei - lung - Tschiang und Kinn zum
größten Teil nach Newchang , um hier verschifft zu werden,
und der Import fremder Erzeugnisse nahm denselben Weg
in umgekehrter Reihenfolge . Nur ein verschwindend kleiner
Teil der Einfuhr , hauptsächlich Brennöl und Seegras , ging
von Wladiwostock aus direkt nach Kirin , und einige landwirt¬
schaftliche Produkte der Provinz Hei - lung -Tschiang fanden
ihren Weg den Sungari hinunter bis nach Ost -Sibirien . Im
großen und ganzen aber waren diese Handelsbeziehungen
bisher verhältnismäßig recht unbedeutend.

Was die Entfernung der Hauptstapelplätze der Provinz
Kirin anbelangt , so ist dieselbe ungefähr gleich groß nach
Wladiwostock wie nach Newchang , und beideHäfen sindim Winter
vom Eise blockiert . Talienwan dagegen würde , wie man sich
durch einen Blick auf die Karte leicht überzeugen kann , bei
weitem günstiger liegen , und die voraussichtliche neue
Handelsroute genösse überdies den großen Vorteil , durch
Gegenden zu führen , die gut kultiviert und reich bevölkert
sind . Kein Wunder daher , wenn englische Kaufmannskreise
mit großer Besorgnis die russische Ausdehnungspolitik in
jenen Gebieten mit ansehen — und ernste Befürchtungen
hegen , daß der größte Teil des englischen Handels von seinen
jetzigen Verkehrsstraßen abgelenkt werden wird.

Soweit sich bisher übersehen läßt , scheint Rußland fest
entschlossen zu sein, entweder Talienwan oder Port Arthur
— wahrscheinlich aber beide Plätze — dauernd zu okkupieren.
Den englischen , allerdings nicht ganz unbefangenen Berichten
nach , befinden sich bereits 10,000 Mann russischer Truppen
in Talienwan und Port Arthur , und russische Agenten
bereisen das ganze Land bis hinunter nach Tientsin , um
Kohlen und Lebensmittel für längere Zeit anfzutreiben.
Auch in Japan werden beträchtliche Kohlenvorräte auf
Rechnung der russischen Regierung gekauft , und die unterwegs
befindlichen Truppentransporte aus den Häfen des Schwarzen
Meeres dürsten wohl kaum für Wladiwostock , sondern für
einen anderen , am Endpunkt der transsibirischen Bahn in
Talienwan oder Port Arthur zu errichtenden russischen
Kriegshafen bestimmt sein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Zu den Vorgängen in Ostasien wird aus
Peking gemeldet , Deutschland habe als Sühne für die
Ermordung des Matrosen Schulze weitere Konzessionen für
Eisenbahnen in der Provinz Schantung verlangt.

Das „ Bureau Dalziel " meldet aus Schanghai , mehrere
tausend Mann russischer Truppen seien mit Ge¬
nehmigung der chinesischen Regierung in die Mandschurei
« » gerückt.

England hat in der chinesischen Anleiheftage

gegenüber Rußland den kürzeren gezogen . Die „ Times"
meldet aus Peking : England hat die Bedingung , welche die
Oeffnung des Hafens von Ta -lien -wan fordert , endgiltig
zurückgezogen . In einem „ Times " -Artikel wird dazu ge¬
schrieben : Wir sehen nicht ein , warum dem Fehlschlagen der'
britischen Unterhandlungen mit China sofort ernste Konse¬
quenzen folgen sollten , wie sie in manchen Kreisen ange¬
nommen werden . Es ist weder das Interesse Rußlands
noch einer anderen Macht , einen Streit mit England
hervorzurufen . Unser Handel hat viele Interessen , für
welche wir im Notfälle zu kämpfen bereit sind ; aber das
größte aller unserer Handelsinteressen ist der
Friede.

Die Abfahrt des neuen Befehlshabers der Landungs¬
truppen in Kiaotschau , Kapitän Rosendahl, nach Ost¬
asien , die ursprünglich auf Anfang Februar festgesetzt war,
ist bis März verschoben.

Telegramme nach Kiaotschau sind sehr teuer . Es
gilt eine Worttaxe , welche für das Wort mit 10 Buchstaben
oder höchstens 3 Ziffern 7,40 Mark beträgt . Die Tele¬
gramme gehen über London nach Amur , von wo ans sie
nach Peking gelangen . Sehr häufig ist diese Kabellinie , wie
die „ Berl . Neuest . Nachr .

" melden , unterbrochen . Alsdann
gehen die Telegramme über Westindien , von wo aus die
amtlichen Depeschen durch Vermittelung der deutschen Konsulate
weiterbefördert werden.

Ueber das Schicksal des chinesischen Generals , welcher
sich in der Kiaotschaubucht ohne Widerstand vor den deutschen
Landungstruppen zurückzog, schreibt man dem „Ostasiat . Lloyd " aus
Tsingtau : Am 3 . Dezember verließ der chinesische General die
„Prinzeß Wilhelm "

, wo er einige Tage verweilt hatte , da die guten
Beziehungen zwischen Deutschland und China eine Gewähr dafür
leisteten, daß der General , dem Ersuchen des Geschwader -Chefs
Folge gebend , seine Truppen über die Grenzen des besetzten Ge¬
bietes hinausführen würde . Nach Austausch von Geschenken begab
er sich in den Stadttempel , wo er verweilte , bis die Vorbereitungen
zur Abreise getroffen waren . An der Spitze der gleichfalls befreiten
Truppen rückte dann gegen 9 Uhr abends der General zu Pferds
aus , eskortiert von einer Abteilung unserer Truppen ; an der Spitze
des stillen Zuges schritten einige Lampenträger . Um sich vom
Kommandanten am Lande zu verabschieden, bog er in das Ostlager
ein, trank dort einige Gläser Sekt und dankte ausdrücklich für die
gute Behandlung , dis ihm zu teil geworden war . Gegen 9V- Uhr
brach er auf , einer der Offiziers begleitete ihn durch die Vorposten,
von denen ein kräftiges „Halt , wer da " allenthalben den Wanderern
entgegenschallts . Am nächsten Tags schon traf ein Brief von dem
General ein, in dem er nochmals seinen Dank für alles erwiesene
Guts aussprach . Seins Privat -Effekten wurden ihm bald darauf
nachgeschickt.

— Einem Privatbrief entnimmt die „ Freis . Ztg .
" die

anderweit nicht beglaubigte Angabe , daß bei der Einnahme
des Lagers der Chinesen bei Kiaotschau 25 Chinesen ge¬
fallen seien , während unsere Matrosen keine Verluste hatten.

— Der „ Gaulois " will erfahren haben , der Kaiser
habe dem französischen Botschafter in Berlin bei seinem
jüngsten Besuche seine neueste Flottenskizze , das heißt die
neue Flottenaufstellung der Mächte in Ostasien , überbracht.
Es sei nur von Kunst gesprochen worden.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : In der nächsten
Woche wird voraussichtlich die Budgetkommissivn mit dem
Flottengesetz sich beschäftigen . Man wird dann also endlich,
wenn auch nicht Gewißheit über das Schicksal der Vorlage
— denn bis zur dritten Lesung kann ja manches passieren,
außerdem hängt sehr viel ab von den sehr unsicheren Präsenz¬
verhältnissen des Reichstags — so doch einen Anhaltspunkt
gewinnen , ob eine grundsätzliche Verständigung zwischen Re¬
gierung und Parlamentsmehrheit möglich ist . Das Centrum
hat das Hinausschieben der Erörterung hauptsächlich deshalb
gewünscht , weil es zunächst unter sich, sodann mit seinen
Wählern zum Einvernehmen gelangen wollte . Eine Klärung
scheint jedoch bisher nicht im vollen Umfangs erfolgt zu sein.
Nur das hat man durch private Vorstellungen erreicht , daß
von Protestversammlungen , die zu Beginn des Jahres in
mehreren Centrumswahlkreisen ihren Anfang nahmen , Abstand
genommen ist . Beiläufig liest man auch sonst nur von
wenigen derartigen Veranstaltungen , während z . B . gegen dis
Umsturzvorlage seinerzeit äußerst zahlreiche Beschlüsse ge¬
faßt wurden , und dieser Umstand kann immerhin als eine
günstige Vorbedeutung gelten . Bei „ Denen um Lieber" ist
nach wie vor die feste Absicht vorhanden , das Flottengesetz
zustande zu bringen . Es fragt sich, ob die Liebersche
Gruppe stark genug ist , diese Absicht durchzujetzen . Für eine
Anzahl von Centrumsmitgliedern ist noch immer die Fest¬
legung der Bewilligung auf sieben Jahre der Stein des An¬
stoßes ; die Forderungen an sich halten die Herren für dis¬
kutabel . Man darf gespannt sein , welche Form Or . Lieber
in der Kommission Vorschlägen wird , um die wegen der

>
„ Wahrung des Budgetrechts

" Besorgten zu beruhigen . Daß

die Anträge Lieber so gehalten sind , daß die Regierung ihnen
zustimmen kann , ist wohl nicht zweifelhaft.

— Johannes Trojan , der Chefredakteur des „ Kladdera-
datsch "

, hat gegen das Erkenntnis der Strafkammer , das

ihn wegen Majestätsbeleidigung zu zwei Monaten Festung
verurteilt , die Revision angemeldet.

— Von Postunterbeamten sind dem Reichstag
1027 Petitionen aus den verschiedensten Orten Deutschlands
wegen Verbesserung der Anstellungs - und Besoldungs-
Verhältnisse durch Vermittelung der Schriftleitung des

„ Deutschen Postboten
" in Berlin zugegangen.

— V erm ehrung der Betriebsmittel der Staats¬

bahnen. Aus dem dem preußischen Abgeordnetenhause zu¬
gegangenen Bericht über die Verwendung des außeretats¬
mäßigen Dispositionsfonds der Eisenbahnverwaltung aus
dem Ueberschuß des Vorjahres im Jahre 1896/97 ergiebt
sich, daß von den 20 Millionen 19,297,910 ^ verwendet
worden sind zur Anschaffung von 222 Lokomotiven , 679

Personenwagen , 25 Kalkdeckelwagen , 190 Plattformwagen
und 160 Kohlentrichterwagen . Außerdem war im Extra-
ord 'luarium des Etats für 1896/97 ein Betrag von 12
Millionen Mk . zur außerordentlichen Vermehrung des Bestandes
an Güterwagen vorgesehen.

— Zu dem gemeldeten Verbot der Einfuhr von
amerikanischem Obst bemerkt die „ H . B .-H .

" : Dis Reichs¬
regierung hat sich damit leider zu einer Maßnahme veranlaßt
gesehen , welche nicht nur geeignet ist , einen wichtigen Zweig
unseres Imports vollständig brach zu legen , sondern wahr¬
scheinlich auch nicht ohne Gegenmaßregeln von amerikanischer
Seite bleiben wird . Nach unseren Ermittelungen ist dieses
überraschende Verbot darauf zurückzuführen , daß ein Pro¬
fessor in Süddeutschland in einer Kiste amerikanischer Achsel
eine oder einige Schildläuse oder Blattläuse entdeckt haben
will . Abgesehen von der sehr großen Schädigung der
Reedereien und des Handels wird diese plötzliche Maßnahme
in weiten Volksschichten peinlich empfunden werden , da
namentlich frische amerikanische Achsel in den letzten Jahren
ein sehr beliebtes , gesundes und billiges Nahrungsmittel
sind.

Ausland.
Oesterreich - Ungarn.

Die Studentenbewegung zieht immer weitere Kreise.
In Wien haben die Vertrauensmänner der deutschen
Studenten an der Universität beschlossen , sich den Leitmeritzer
Beschlüssen anzuschließen . Die deutschnationalen Studenten
wollen einen gleichen Beschluß fassen . Donnerstag beginnt
der Ausstand an der Universität. Derselbe soll durch
Sprengung und Vereitelung der Vorlesungen durchgeführt
werden.

An der technischen Hochschule machten die deutsch¬
nationalen Studenten auch am Dienstag die Vorlesungen
unmöglich . Als eine Minorität sich dagegen aufleynte , kam
es in einem Zeichensaal zu Konflikten. Die jlavischen
Studenten hielten eine Versammlung ab und beschlossen eine
Resolution , welche sich heftig gegen die Studentenausstände
und die Einstellung der Vorlesungen wendet . Die Rektoren
der deutschen Hochschulen sind in Wim eingetroffen und
hielten beim Usotor maZnikious der Universität eine ge¬
meinsame Sitzung ab.

Das „Fremdenblatt " führt aus , daß die Art , wie dis
Resolution des Leitmeritzer Akademikertages durch dis
Hochschüler ausgeführt wurde , leider sehr geeignet sei , dis
Sympathien zu beeinträchtigen , welche seither der deutschen
Studentenschaft entgegengebracht wurden , da dieselbe den Boden
der Gesetzlichkeit verlasse , sich gegen dis Professoren auflehne und
denselben ihren Willen aufzwingen wolle . Das mache sehr den
Eindruck , als ob dis studentische Aktion in eine politische Um¬
schlagen solle. Auf dem Akademiksrtags hätten die Professoren
nur ein solches Verhalten empfohlen , das zum Schutz der Rechts
und der Interessen der Studenten geeignet sei. Da fei der Ver¬
dacht nicht abzuweisen , daß die Studentenschaft in einen radikal¬
nationalen Kampf getrieben worden sei und zu einem politisch
radikalen Werkzeug werden solle. Angesichts dieser über die ur¬
sprünglich gezogene Grenze hinaus strebenden Aktion erfülle das
pflichtgemäße , mutige Vorgehen der Professoren mit Befriedigung
und Beruhigung . Vielleicht werde die durchaus kaltblütige , ge¬
lassene Aufnahme der studentischen Campagne das jugendliche
Feuer derselben dämpfen . Es sei dringend notwendig , die Hut
des Deutschtums jenen Männern zu überlasten , dis im Kampfe
um die deutschen Rechte in Böhmen viel erduldet und mit deutschem
Bewußtsein die Liebs zum Oesterreichertum und dis Pflichten des¬
selben unlösbar vereinigten.

Griechenland.
Der König hat kürzlich , ähnlich wie der Kronprinz

Aeußeruugen in einer Unterredung gethan , die großes
Aufsehen erregt haben . Der König bemerkte nämlich , daß,
wenn das Volk die Autonomie Kretas hätte hinnehmen

' wollen , alles Unglück ungeschehen geblieben wäre . Aber den



Krieg wollten damals alle . „ Ich suchte diese Strömung
mit allen Kräften ewzudämmen , um schließlich doch weichen
zu müssen . Das Volk ist von antidynasiischen Gefühlen
beseelt . Sehr gut . Ich kann morgen gehen . Wollt Ihr
eine Republik? Aber wer wird Euch regieren , wer mich l
ersetzen ? Möge das Volk eine würdige Persönlichkeit auf - I
stellen . Ich bin bereit , im Interesse des Volkes seinen Z
Erwählten zu unterstützen ! Bei der Frage nach den Z
Schuldigen am Kriege möge das Volk doch nicht vergessen,
daß es jede Möglichkeit eines Ausgleichs mit der Türkei
Zurückwies .

" Nach bitteren Bemerkungen über die maßlosen
Angriffe der Presse gegen die königliche Familie wies der
König zum Schluß mit Unwillen darauf hin , wie Politiker,
die ihn als Minister umschmeichelt hätten , ihn jetzt ohne
Berücksichtigung der kritischen Lage des Landes in jeder
Weise zu verdächtigen suchten.

Frankreich.
Zum Dreyfushandel kündigt „ Cri de Paris "

an,
die Regierung selbst werde die Durchsicht des Prozesses
herbeiführcn . Sie wolle nicht , daß die Dreyfussache bei
den Wahlen eine Rolle spiele , und darum müsse Dreyfus
vorläufig verurteilt und schuldig bleiben . Nach den Wahlen
werde aber ein vollständiger Wandel eintreten , und die An¬
gelegenheit werde sich, sobald die Gemäßigten der Regierungs-
gewalt wieder sicher seien , rasch abwickcln . General Billot
werde zurücktreten , und der neue Kriegsminister werde erklären,
daß erzur Beschwichtigung der Leidenschaften , die Frankreich feit
sechs Monaten aufwühlen , eine neue Untersuchung angeordnet
habe , deren Ergebnisse derart seien , daß ein neues Gerichts¬
verfahren notwendig werde . Daraus werde sich die Revision
des Prozesses von selbst ergeben . Die Regierung sei dazu
entschlossen , nur dürfe die Revision nicht vor den Wahlen
stattfinden . Ob dann Dreyfus unschuldig oder schuldig be¬
funden werde , darauf komme es nicht an , sondern nur darauf
daß die Sache erledigt werde.

— Der Kriegsminister Billot nahm Dienstag Abend,
die Entscheidung des Untersuchungsausschusses in der Ange¬
legenheit Picquart entgegen , wird jedoch seine Entschließung
hierüber erst nach Beendigung des Prozesses Zola bekannt
geben , damit cs nicht scheine , als ob er den Spruch der
Geschworenen beeinflussen wolle . In militärischen Kreisen
glaubt mnn , daß der Spruch des Untersuchungsausschusses
für Picquart ungünstig ausgefallen ist und daß Billot dis
Pensionierung Picquarts nachsuchcn wird.

— Im Prozeß Reinach - Rochefort wurde gestern
die Verhandlung geschlossen . Die Urteilsverküudigunz wurde
aus acht Tage verschoben . Eine zahlreiche Menge empfing
Nochesort , als er den Justizpalast verließ , mit den Rusen:
„ Es lebe Nochesort ! Nieder mit den Juden ! Nieder mit
Zola ! " Reinach verließ das Gebäude , von der Menge un¬
bemerkt , durch eine Seitenpforte.

Italien.
Neue Hungerrevolten kamen in Savignano vor , die

Menge stürmte die Bäckerläden und raubte das gesamte Brot,
dessen sie habhaft werden konnte . Drohende Kundgebungen von
Arbeitslosen liegen außerdem aus der Provinz Ferrara und aus
der Umgegend von Neapel vor . Aus Besorgnis vor neuen Un¬
ruhen sind in vielen Städten militärische Vorkehrungen getroffen,
gleichzeitig werden Volksküchen eingerichtet und Brotverteilungen
vorgenommen . Besonders groß ist das Elend in Sardinien . 8
In Sizilien herrscht Unzufriedenheit und Gährung unter den Z
Tausenden Arbeitsloser . s

Türkei . S
In der kretischen Gouverneurfrage läßt sich die i

diplomatische Lage der „ Nat .-Ztg .
" zufolge augenblicklich s

wohl dahin zusammenfaffen , daß mindestens zwei der Groß - 8
machte fortgesetzt die größte Zurückhaltung beobachten . Auch
scheint keine der übrigen Mächte den Anspruch zu erheben,
amtlich als Befürworter der Kandidatur des Prinzen
Georg angesehen zu werden . Trotzdem ist die Lage nicht
so fest , daß jede Möglichkeit der Ucberrumpelung der Pforte
und Europas durch die eifrig am Werke befindliche griechische
Annexionspolitik ausgeschlossen wäre.

Nach einer der „ Franks . Ztg .
" aus Konstantiuopel zu¬

gehenden Meldung überreichte der russische Botschafter 8
eine zweite , in energischstem Tone gehaltene Antwort der s
russischen Regierung , die besagt , cs sei aus dringenden politi - 8
schen Gründen der unverrückte Wille des Zaren , daß Prinz 8
Georg zum Gouverneur von Kreta gewählt werde . Der «
Sultan möge die seitherigen großherzigen Gesinnungen des 8
Zaren nicht durch eine fruchtlose Opposition verscherzen , sonst E
werde Rußland es unterlassen , irgend welche weitere Jnitia - I
rive im Palast des Sultans zu ergreifen . >

Korea.
Auf Korea soll sich, wie dem „ Standard "

telegraphiert
Wird , der Kaiser geweigert haben , in der russischen Gesandt¬
schaft Wohnung zu nehmen . Auch sei eine Ministerkrisis
eingetreten ; der Minister des Aeußern , der russische
Neigungen hege , habe seine Entlassung genommen.

Aus dem GroßherzoyLum.
Nv« Nachdruckunserer mit Korreltwndenzzeichen verleben-» Originalbericht,
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen und Berich!«

über lokale Lorlommrilie stnb der Redaktion steig wivkomWen.i

Oldenburg, 3. Februar.
* Gestern, am Todestage I . K. H . der Hoch-

seligen Grostherzogt«, hatte sich auch eine Deputation
des Osfizierkorps der hiesigen Garnison zum Mausoleum be¬
geben , um aus deren Grab einen kostbaren Kranz nieder-
zulegen.

D I « der Grostherzogliche» Gemäldegalerie
im Augusteum sind für diesen Monat Photographien nach s
Gemälden und Zeichnungen von Tizian ausgestellt . ß* Die Landtagssitzung, in der die Eisenbahnvorlagen8
zur Beratung gelangen , sinder erst morgen , Freitag , Vor - z
mittag um 10 Uhr statt . Die Tagesordnung umfaßt 13 z
Punkte , von denen die meisten Eisenbahnangelegenheiten s
betreffen . t

* Z »r dem Radsahrersest, das am Sonntag in deri
Rudelsburg statifindet , haben Ihre Königl . Hoheiten der Erb - »

großherzog und die Erbgroßherzogin , sowie Prinzessin Char¬
lotte und Herzog Georg ihr Erscheinen in Aussicht gestellt.
Die Nachfrage nach Eintrittskarten ist , wie wir hören , sehr
groß , sodaß es sich empfehlen dürfte , sich bei Zeiten in den
Besitz eines Billets zu setzen.

fi) Sndermauns „Johannes " erregt in Berlin am
Deutschen Theater nach wie vor die größten iErfolge in der
ersten Besetzung mit Kainz , Agnes Sorma , Emannel
Reicher rc. Ebenso wird es in Dresden , Wien rc. ausge - Z
nommen . Voraussichtlich wird unsere Bühne das Werk I
nicht bringen können , umsomehr ist es freudig zu begrüßen , g
daß Herr Hosschanspieler Bender es hier zum Vortrag
bringt . Der Künstler ist seit mehreren Jahren eines der be¬
liebtesten Mitglieder unserer Bühne . Wir gehen nicht fehl
in der Annahme , daß unser Publikum ihm durch zahlreiches
Erscheinen zu seinem Vortrage einen Teil des Dankes zurück¬
zahlen wird , den es ihm für seine künstlerische Arbeit schuldet.
Der Vortrag beginnt morgen um 8 Uhr in der Aula des
Gymnasiums.

* Ein eigenartigss Andenken Hot sich einer der
vom Montag auf Dienstag hier einqnariiert gewesenen
Ersatz - Rekruten der Marine aus seinem Quartier mit¬
genommen , nämlich ein ganzes Bettlaken . Vielleicht glaubt
derselbe , das Laken als Parlamentärflagge einmal gebrauchen
zu können.

* Lichtmeß (2 . Februar ) hat , so wird den „Br . Nachr ."
von hier geschrieben, von je in der bäuerlichen Witterungspraxis
eine große Bedeutung gehabt . „Na Lichtmeß geit kin Buer
mehr upt Jhs ", sagt ein Spruch , und zwar weil das Eis nach
diesem Zeitpunkt nicht mehr fest genug sein soll, oder auch, weil
es von da an überhaupt nicht mehr stark genug friert . Der
Spruch dürfte sich hoffentlich dies Jahr bewahrbeiten . „Solang'
de Lauerken (Lerchen ) vor Lichtmeß singt "

, heißt ein
anderer Spruch , „io lang ' swiegt se na Lichtmeß ." Damit
ist jedenfalls gemeint , wenn vor Lichtmeß das Wetter zu schön
und sonnig sei, so komme noch ein böser „Klapp " nach. Lerchen¬
sang haben wir aber bis jetzt nicht vernommen , es sei denn
von der Lerche des „Kladderadasch "

, die auch Wohl in
Zukunft nicht schweigen wird , wenn sie auch ihr Lied
aus den dunklen Festungsmauern heraus erschallen lassen soll.

I Trotz alledem, es muß doch Frühling werden ! „Wenn de
8 Sünn Lichtmeß up ' n Altar schient , kümmt noch ' n
8 Na Winter ." Die Sonne scheint aber bis jetzt noch nicht durch
s die Kirchenfenster . „Wenn ' t Lichtmeß weiht , ward ' t düer;
8 wenn ' t windstill ist , ward wollfeil ." Danach giebt 's
8 keine sonderlichen Ernteaussichten . Ebenso wenig nach dem Spruch:
8 „Lichtmeß bell und klar , gist ' n god Roggenjahr ." Der
8 Stand des Roggens ist übrigens bis jetzt außerordentlich günstig.
8 Wenn aber der Spruch das „hell und klar " mit starkem Frost
8 verbunden meint , dann könnte er unter Umständen eintreffen . Er

ist also zweideutig wie ein Orakelspruch . Orakelhaft klingt auch
der Spruch : „Lichtmessen lecht , is de Buer en Knecht;
Lichtmessen dunker , is de Buer en Junker ." Das
heißt im elfteren Falle entweder , der Bauer kommt herunter , es
geht ihm schlecht, wenn 's Lichtmeß klar ist, oder er hat vollauf zu
arbeiten , um all den Segen cinzuheimsen . Ebenso zweideutig ist
der zweite Teil des Spruchs , vor allem in gegenwärtiger Zeitlage,
wo die „Junker " das größte Kontingent zu den „notleidenden
Landwirten " stellen. — Unser Hinnerk van der Aue , der landes¬
bekannt ist wegen seiner drolligen Schnäcke, dis er manchmal
macht , hat wieder einmal den Nagel aus den Kopf getroffen.
„Du, " redete ihn sein alter , ebenso volkstümlicher Freund „Jan
van Moor " an , Wat is dat ük för 'n Keerl bi 'n „Kladderadatsch " ,
den ss kortens to twee Monat Festungshaft verdonnert hebbt?
He schall jo wiß „Trajan " hseten as 'n ölen römischen Kaiser,
wor us as Jung ' de Scholmester van verteilt hett ." — Hinnerk:
„ Ah Wat, Du mit Din ölen römischen Kaiser ! Hier is nix to
Kaisern . He is 'n echten noorddülschen , plattdüt schen Jung,
as wi ok, un heet ackrat so as Du , Jan ; un Wiel Hs alltied
so'n dütsch, tro Hart in sine Gedichten bewiesen hett , so führt Hs
mit Recht den Namen „ Tro - Jan "

; un well dat noch betwieweln
kann — mag

't nu Wesen well 't will — dat is 'n richtigen ölen —
Dummerjan . Un dat segg' ick."

* Personalien . Archiv -Registrator Tesenfitz in Olden¬
burg ist von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog zum Landtags-
Registrator ernannt . — Grenzaufseßer Schäfer in Brake ist
seinem Ansuchen entsprechend Zum 1 . März d . I . in den Ruhe¬
stand versetzt.

* Die hiesige Artillerie -Abteilung wird am 10 . d . M.
von morgens 6 vis nachmittags 3 Uhr von dem von Friedrichs¬
fehn nach Petersfehn führenden Wege aus , westlich des Wildenlohs,
ein Geländeschießen mit der Schußrichtung nach Nordwesten ab-
haltcn . Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt
werden.

* Schwurgericht . Die nächste Sitzung des Schwurgerichts
beginnt am 8 . März d . I , vorm . 10 Uhr . Zum Vorsitzenden
ist Herr Oberlandesgerichtsrat v . Bodecker ernannt , zu dessen
Stellvertreter Herr Landgerichtsrat Wem er ; beisitzsnde Richter
sind die Herren Landgerichtsräte Dunkhase und Niebour,
Ergänzungsrichter die Herren Landgerichtsräte Fortmann und
Runde.

O Der Veteraueu -Verein beging am Sonntag die Feier
des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers durch einen Kommers
mit Damen beim Kameraden Martens in Eversten , welcher trotz
des schlechten Wetters sehr gut besucht war . Vom Vorsitzenden
wurde in markigen Worten des hohen Geburtstagskindes gedacht.
Auch fehlte es nicht an humoristischen Vorträgen , und ganz be¬
sonderen Beifall fanden ein Lied, welches von einer Dame des
Vereins vorgetragen wurde , sowie die Lieder eines Doppelquartetts
des Gesangvereins „ Germania ." So war diese Feier eine recht
würdige und echt patriotische zu nennen , welche den alten Veteranen
noch lange im Gedächtnis bleiben wird.

II . Eine Holzauktion wurde gestern im Eversten
Holz abgehcckten . Die erzielten Preise waren sehr hohe . Die
Nähe der Stadt und die ungemein günstigen Abfuhrwege
sind hier natürlich auch sehr maßgebende Faktoren für den
Preis . DasResultaL des Verkaufs belief sich auf 11 — 1200
Die Abfuhr des Holzes , namentlich des schwächeren Materials,
begann aus naheliegenden Gründen sofort , denn das Holz
liegt auf Gefahr der Käufer.

O Der Kriegerverei » vor dem Heiligengeistthor feierte
am Dienstag sein Stiftungsfest und den Geburtstag Sr . Majestät
des Kaisers im festlich geschmückten„Lindenhof " -Saa !e . Daß der
Verein sich der Sympathie seiner Mitbürger erfreut , war deutlich
zu sehen, denn sehr viele dem Verein nicht Angehörige nahmen
an dem Feste teil , auch sahen wir viele Unteroffiziere vom Unter-

I offizier - Klub deF' 3 . Bataillons , mit welchem der Verein seit
I Jahren treue Kameradschaft pflegt.
j

* Raturwifferrschaftlicher Verein . Für die nächste
s Sitzung des Vereins , welche am Sonnabend , den S . Februar,'

abends 8 Uhr , im Saale der „ Bavaria " stattsindet , hat
Herr Professor I ) r . Heincke in dankenswerter Weise einen
Vortrag übernommen . Näheres findet sich im heutigen
Inseratenteil.

* Das Programm für Ls« S Vofksuuter«
haltttttgsabeud am nächsten Sonntag in Doodls
Etablissement ist folgendes:

1 . Klaviervorirag . Herr H . Syvarth . Novelleits von Schu¬
mann . 2 . Gemeinschaftliches Lied . „Es kann ja nicht immer jo
bleiben " . 3 . Chorgssänge des Oldenburger „Liederkranz " : u) Mein
Herz thu ' dich auf . D . H . Lange , b) Zieh ' hinaus beim
Morgengrauen . Dregert . 4 . Necitation . Herr G . Ruseler.
») „Vor dem Bankerott " , b) „Der Ritt durch die Mosel " :
(Episode aus dem Kriege von 1870 .) 5 . Musterriege am Reck,

8 von Mitgliedern des Oldenburger Turnerbundes . 6 . Vioiin-
i Vorträge . Herr Hofkapellmusiker Beutner , a) Ballade und

Polonaise von Vieurtemps . d ) Zapateado von Sarasate.
7 . Vortrag über „China " mit Lichtbildern . Herr Lehrer I . Bruns.
8 . Chvrgeiänge des Oldenburger „Liederkranz " , u ) Wenn der
Frühling aus die Berge steigt . C . Wilhelm , b) Rillus Nallus
Handwerk . S . Klaviervorträge . Herr H . Syvarth . u) Liebeslied
von A . Hsnselt . k ) Spanischer Tanz von M . Moszkowski.
10 . Necitation . Herr G . Ruseler : Gedichte heiteren Inhalts
und Epigramme . 11 . Keulenschwingen , ausge ' ührt von Mitgliedern
des Oldenburger Turnerbundes . 12 . Gemeinschaftliches Lied.
„Wir halten fest und treu zusammen ."

* Schwindsuchtsbekämpstmg . Der Frankfurter
Rekonvalescentenverein berichtet über den Betrieb seiner
Lungenheilstätte Ruppertshain im Taunus für das Jahr 1 . Oktbr.
1896/97 folgendes : 396 Kranke ( davon 7 Oldenburger , von de«
Versicherungsanstalt dorthin gesandt ) wurden an 31,7142 Tagen
verpflegt . Es sind 122 geheilt (Krankheitsspuren waren nicht mehr
wahrzunehmen ) , 184 gebessert, 88 nicht gebessert entlassen , unter
den letzteren eine größere Zahl Schwerlranker , welche überhaupt
nicht mehr in eine Heilstätte hätten geschickt werden sollen.
87,700 Mk . Betriebskosten stehen 93,100 Mk . vereinnahmte Ver-
pflegungsgelder gegenüber . An Einnahmen gehen hinzu 8100 Mk.
Mitgliederbeiträge , 10,000 Mk . jährliche Subvention der Stadt Frank¬
furt a . M , 4500 Mk . sonstige Zuwendungen , an Ausgaben insbesondere
2250 Mr . Schuldzinsen und 21,500 Mk . Abschreibungen . Dis 85
Betten der Anstalt waren fast immer belegt , zeitweilig sogar bis
zu 93 Kranke gleichzeitig in Pflege . Die Betriebskosten betrugen
2,79 Mk . für den Verpflegungstag , die Verpflegungssätze 2,50 Mk.
für Frankfurter und 3 Mk . für Auswärtige . — Der genannte
Verein hat außerdem eine Rekonvalescenten -Anstalt in Neusnhain bei
Soden in Betrieb , in der dis Zahl der Pfleglinge zwischen 7 und
43 schwankte, die Betriebskosten 2,33 Mk -, die Verpflegungssätze
1,50 und 2 Mk . täglich betrugen . Aus vorstehenden Mitteilungen
ist zu ersehen, daß eins regelmäßig besetzte Lungenheilstätte bei
mäßigen Verpflegungssätzen dis Betriebskosten reichlich zu decken
vermag . Solche Ergebnisse ermutigen hoffentlich auch den hiesigen
Heilstättenverein , daß er die ja freilich nicht geringen Schwierig¬
keiten, welche sich der Errichtung einer eigenen Heilstätte entgegen¬
stellen , nicht überschätzt, sondern bald ans Werk geht.

Nadorst , 2 . Februar . Am letzten Donnerstag fand im
Lokale des Herrn Joh . Wetjen Hierselbst eine Versammlung statt,
um den früher hier bestehenden Klub „Stadt und Land"
wieder ins Leben zu rufen . Nachdem die Neubegründung des
Klubs beschlossen worden , findet am nächsten Freitag , 4 . Februar,
abends 8 Uhr , bei Wetjen die erste ordentliche Generalversammlung
statt , in der dis Wahl der Vorstandsmitglieder vorgenommen
werden soll. Da bereits zahlreiche frühere Mitglieder ihren Bei¬
tritt erklärt haben , ist eine rege Beteiligung an dieser Versammlung
wohl mit Sicherheit zu erwarten.

0 . Hude , 2 . Februar . In der hiesigen Pastorei fand gesterr
in Sachen der Haferkamp ' schen Erbangelegenheit eine
Kirchenrats - und Äusschußsitzung statt . Es wurde beschlossen, aus
den Antrag des Rechtsvertreters der sich als legitime Erben
bezeichnenden Familie R . betr . Verzichtleistung der Huder
Kirchcngemeinde auf die Vorteile des Testaments nicht einzugehen,
sondern dis Sache einem Rechtsanwalt zu übergeben und auf
dem Wege des Rechts eine Entscheidung herbeizuführen . Um

i müßigen Gerüchten entgegenzutreten , kann noch mitgeteilt werden,
8 daß sämtliche andere Bestimmungen des Testaments nach wie vor
» zu Kraft bestehen und es nur wegen der Landstelle zwischen der
I Huder Kirchengemeinde und den eventl . Erben zu einem Prozesse

kommt . Die Stelle sollte bekanntlich nach dem Willen des
Testators verpachtet und das Geld den verschämten Armen der
Gemeinde zu gute kommen.

Delmenhorst , 2 . Februar . Ein Heller Feuerschein, welcher
gestern Abend in südlicher Richtung von hier am Himmel bemerkt
wurde , ließ in weiterer Entfernung ein größeres Brandunglück ver¬
muten , und es stellte sich heute auch heraus , daß das Anwesen des
Landmanns Heinr . Ordemann in Klein -Ippener total niedergsbrannt
war . Die Ordemann '

schen Eheleute waren beim Ausbruch des
Feuers , welches auf dem vorderen Boden ausgekommen sein soll,
abwesend . Sämtliches Eingut , sowie 16 Stück Hornvieh und die
Hühner sind ein Raub der Flammen geworden . Ein sich im
Stalle befindliches Pferd konnte mit genauer Not ins Freie ge¬
bracht werden . Ein Wunder ist es, daß die benachbarten Gebäude,
von welchen besonders eine naheliegende Scheune dem Funkenrcgen
ausgesetzt war , bei dem herrschenden heftigen Winde vom Feuer
verschont geblieben sind . Die Feuerwehr aus Harpstedt war bald
zur Hilfeleistung erschienen. Das Feuer muß gegen 7 Uhr zum
Ausbruch gekommen sein . ( „Delm . Krsbl .")

1 . Berne , 2 . Februar . In dieser Woche fanden im
Stedinger Lande die Ankörungen zum Wesermarsch -Herdbuche
statt . Im ganzen wurden 108 Tiere angekört , 99 weibliche, 9
männliche . Es ist das ein sehr befriedigendes Resultat , welches
zugleich den Beweis liefert , daß man im Stedmgerlande für Lid
Herdbuchsache viele Freunde hat.

o Vechta , 2 . Februar . Mit der demnächstigsn Eröffnung
der neuen Bahnstrecke Vechta - Wildeshausen - Delmsn-
horst wird eine Partie reizender Waldidylle erschlossen— der m
unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Goldenstedt zwischen den
Städten Vechta und Wildeshausen belezenen Staatssorst „ Herren¬
holz ." War bisher die Zuwegung zu diesem herrlichen Stück
Wald sehr erschwert und ist er wohl deshalb eigentlichen Touristen
und Städtern bislang kaum bekannt geworden , so bietet sich mit
der bevorstehenden Eröffnung der Bahn dis bequemste Gelegenheit
dazu . Nicht allein ehrwürdige Eichen, sonstiges Laubholz und Nadel¬
holz , in reizvoller Abwechselung , findet der Naturfreund hier ver¬
treten , auch die angelegten Waldwege selbst bieten an Abwechse¬
lung mehr wie genug , hierzu kommt dann noch, daß das vor«

. bandene Nadelholz vornehmlich durch einen besonders schönen



Wuchs sich auszeichnet , wie er in unserem Lande nach Ansicht von
Fachkennern sonst kaum noch Vorkommen soll.

-k - Brake , 2 . Februar . Wie das erste, so war gestern Abend
auch das letzte Gastspiel der Scherbarth '

schen Theatergesell¬
schaft sehr gut besucht. Gegeben wurde das bekannte Ernst von
Wildenbruch '

schs Schauspiel „Der Mennonit " mit Anton Hart-
mann als Gast in der Rolle des Reinhold , und war es
besonders seinem Spiel zu verdanken , daß die Vorstellung zu
einer so genußreichen , ergreifenden Wirkung kam . Gern würden
wir den begabten Schauspieler hier noch häufiger sehen und wären
begierig, ihm als Hauptdarsteller eines besseren Lustspiels zu be¬
gegnen . Wahrscheinlich würde die Aufführung eines solchen auf
unserer Bühne sich leichter und noch besser gestalten , als die am
Sonntag und gestern aufgefübrten Schauspiels . Zu bedauern ist,
daß in dem sonst so schönen Saal des Central -Hotels , welcher eine
geräumige Bühne besitzt, durch den erforderlich gewordenen Bau
eines zweiten Bodens die Akustik gelitten hat und manche, nament¬
lich leise und schneller gesprochene Worte der Darsteller nicht deut¬
lich genug zu vernehmen waren . — Nach den Listen des
Germanischen Lloyd sind in der Zeit vom 9 . bis 15 . Januar
136 Seeschäden gemeldet . 6 Dampfer und 17 Segelschiffe gingen
total verloren und 74 Dampfer und 39 Segelschiffe erlitten Be¬
schädigungen . In der folgenden Woche bis zum 23 . Januar sind
insgesamt 157 Schäden gemeldet , von denen 5 Dampfer und 13
Segelschiffe als total verloren gelten und 105 Dampfer und 34
Segelschiffe Beschädigungen erlitten.

8 . Berne , 2 . Februar . Vor einigen Tagen weilte Graf
Münster aus Moritzburg in Sachsen im Stedingerlande , um
Hengste für das sächsische Landesgestüt anzukaufen . Wie wir hören,
sollen in diesem Jahre gute Preise geboten sein. — Der Ste-
dinger Turnverein feiert am Sonntag , 6 . Februar , im
Stedinger Hof sein diesjähriges Stiftungsfest durch Schauturnen
und Ball . Am Kinderturnen beteiligen sich ca. 50 Turnschüler.
Das Fest scheint in allen seinen Teilen gut vorbereitet zu werden
und wird gewiß viele Zuschauer anlocken.

I, . Bus dem Amte Delmenhorst , 2 . Februar . Der An¬
trag des Verwaltungsausschusses , betr . Fristverlängerung der Ein¬
führung der allgemeinen Radfelgenbreite aus noch weitere zwei
Jahre , wird auch hier überall mit Freuden begrüßt . Trotz der
kurzen Frist bis zum 1 . Mai d. I . sieht man allenthalben noch
zahlreiche Landleute , deren Wagen noch nicht die vorschriftsmäßigen
Felgen haben . Eins etwaige Verlängerung kommt in erster Linie
den Schmieden und Stellmachern zugute , die bis zum 1 . Mai mit
Aufträgen geradezu überhäuft sind . In manchen Gegenden hat man
sich schon eher mit den breiten Felgen befreunden können, besonders
in den Moordistrikten , wo man nur noch höchstvereinzelte Ausnahmen
findet, während man in den Lehmgegenden immer noch den schmalen
Felgen den Vorzug gisbt . Immerhin liegt es in dem Interesse eines
jeden Fuhrwerksbesitzers , daß dem jetzigen Zustande so schnell wie
möglich ein Ende gemacht wird , aber man darf auch nicht ver¬
gessen, daß es wiederum manchem kleineren Landmann schwer
fällt , die Kosten, die mindestens 50 Mk . betragen , zu erübrigen.
Und gerade diese kleinen Leute haben darunter zu leiden , zumal
dieselben ihr Fuhrwerk sehr wenig gebrauchen und es infolgedessen
in den zehn Jahren nur wenig abgenutzt haben . Ueber die
Vorteils der breiten Felgen gegenüber den bisher gebräuchlichen
gehen die Ansichten sehr auseinander . Für Chausseen und ge¬
pflasterte Straßen haben dieselben jedenfalls bedeutende Vorzüge.
Die Vorteile einer einheitlichen Felgenbreits werden mit der Zeit
sicher die damit verbundenen Unkosten aufwiegen , und man wird
dem Landtage dafür noch Dank wissen, mögen auch einige
Nörgelsr es augenblicklich noch nicht einsehen.

Brake , 2 . Fsbr. Der langjährige Amtsverbands¬
rechnungsführer , Herr Gemeindevorsteher Töllner zu
Ovegönne , hat wegen seines hohen Alters sein Amt nieder-

gelegt . In der am 8 . Februar d . I . im Central - Hotel ab -,
zuhaltenden Amtsvorstands - und Amtsratssitzung wird über
die Bestellung eines neuen Rechnungsführers , sowie über
die Bemessung der Vergütung desselben , ferner über die

Bestellung eines Rechnungsführers der Amtsverbandskranken¬
hauskasse und über die Feststellung der von den Nechnungs-
sührern dieser Kassen zu bestellenden Dienstkaution beraten
werden . Die weiteren Punkte der Tagesordnung bilden:

Einführung und Verpflichtung der neu - bezw . wiedergewählten
Amtsratsmitglieder ; Wahl eines Vorsitzenden des Amtsrats
und eines Stellvertreters desselben ; Wahl von zwei Mit¬

gliedern des Amtsvorstandes und Decision und Feststellung
der Rechnung des Amtsverbandskrankenhauses für das

Rechnungsjahr 1896/97.
Brake , 2 . Februar. Die deutsche Stahlbark „ Franz,"

1046 Registertons , aus Brake , ist auf der Reise von East
London nach Rangoon bei Algosbay gekentert. Beide
Steuerleute und ein Matrose haben leider ihren Tod in den
Wellen gesunden ; der Kapitän und die übrige Mannschaft
wurden gerettet.

A Bant , 3 . Februar . An der neuen Wilhelmshavsner-
straße ereignete sich am Dienstag Nachmittag ein schwerer
Unglücksfall, indem der Maurermeister Schlüter aus der
dritten Etage eines Neubaus stürzte . Das Bewußtsein er¬

langte der Verunglückte wieder . — Die Gemeindekranken¬

kasse hatte im abgelaufenen Geschäftsjahr eine Einnahme
und Ausgabe von je 2148 .87 Mk . Unter die Einnahmen
fallen 1588 .77 Mk . Gesamtbeiträge , 85 .44 Mk . Zusatz¬
beiträge für Familien -Unterstützung und 474 .66 Mk . Vorschuß
aus der Gemeindekasse ; die Ausgaben setzen sich zusammen
aus 2065 .71 Mk . Auslagen für AerztehoSorar , Heilmittel,
Krankengelder und Kurkosten an Krankenanstalten und
83 .16 Mk . an sonstigen Ausgaben.

Aus den benachbarten Gebieten.
Geestemünde , 2 . Februar. Der letzte Sturm hat

zahlreiche Schäden auf See angerichtet . Der heute zurück¬
gekehrte Fischdampfer „ Sagilka

" hat den Steuermann im
Sturm verloren . Vom Bremerhavener Fischdampfer „Orion"
wurden drei Mann über Bord geschleudert . Zwei Mann

Anzeigen.
Empfehle frische Seefische, direkt aus dem

Dampfer, zu billigstem Tagespreise.
Fischhandlung „Nordsee "

, Gaststr

wurden gerettet. Der Steuermann ertrank. Heute herrscht
wieder Nordweststurm.

Bremerhaven , 2. Febr. (Br. Nachr .) Das äußerst
stürmische Wetter der letzten Tage ist leider an den ans
See befindlichen Fischdampfern nicht vorübergegangen , ohne
Menschenleben zu fordern . Auf dem hier beheimateten Fisch-
dampser „ Orion " schlug am 31 . Januar nachmittags gegen
1 Uhr eine von backbord einkommende schwere See den
Kapitän , den Nctzmacher und den Steuermann Bardenhagen
über Bord . Elfteren beiden gelang es , sich an Gegenständen
an der Steuerbordseite außen festzuhalteu , sodaß sie von der
See wieder zurückgeschlagen wurden , der Steuermann dagegen
sank sofort unter und ertrank . Auch von dem ältesten Fisch¬
dampfer „ Sagitta " wurde der Steuermann über Bord ge¬
schlagen , ohne daß ihm Rettung gebracht werden konnte.

Bremerhaven » 2 . Februar . Der Kapitän , der Steuermann
und der Netzmacher des Fischdampfer „Orion " wurden vom Sturm
über Bord geweht , der Steuermann ist ertrunken , die anderen
wurden gerettet.

-k - Leer , 2 . Februar . Infolge des seit einigen Tagen
wehenden Südweststurmes ist das Wasser der Ems und Leda
so sehr gestiegen, daß es beinahe die Kuppe des Deiches erreicht
hat und nur noch etwa 2 Fuß tiefer steht. Die am Deiche

I wohnenden Leute haben fast alle ihre Wohnungen geräumt , da
I man einen Deichbruch befürchtet.
8 Bremen , 2 . Febr. Außer den 200,000 die , wie
8 gemeldet , Herr Karl Schütte für einen Ausbau der Kunst-
I Halle gestiftet hat , haben für denselben Zweck die Herren
g Herrn . Melchers und Josef Hachez jeder 100,000

zur Verfügung gestellt . Eigentlich sollte von den ver¬
schiedenen Stiftungen , weil hierbei noch Nebenfragsn zu er¬
ledigen sind , öffentlich noch nichts verlauten und, erst eine
offizielle Mitteilung des Vorstandes vom Knnsivcrein ab¬
gewartet werden : Diese dürfte auch in Kürze mit näheren
Einzelheiten erfolgen . Wir teilen aber immerhin die
Stiftungen selbst schon mit , weil von ihnen schon Kunde in
die Oeffentlichkeit gedrungen ist . Gleichzeitig geben wir
unserer Freude Ausdruck über die sich in den reichen Ge¬
schenken offenbarende große Opferwilligkeit für Kunstzwecke.

Z Wilhelmshaven » 2 . Februar . Das Bürger-
vorstcher - Kollegium hielt gestern eine öffentliche Sitzung
ab , die zum größten Teil mit einer sehr in die Breite gehen¬
den Erörterung darüber ausgefüllt wurde , ob die in unserer
Stadt lebenden Militär beamten im Sinne des Gesetzes
als „ Milstärpersonen "

anzusehen seien oder nicht . An einer
klaren gesetzlichen Erläuterung hierüber fehlte es bisher . Es
ist zwar eine genaue Klasseneinteilung dieser Beamten vor¬
handen , sie bezieht sich indessen nur auf die Militärstras-
prozeßordnung . Daß die Einteilung auch auf andere Ver¬
hältnisse angewendet werden kann, bezweifelte der
Magistrat . Für die Entrichtung des Bürgergew

'
mn-

geldes in hiesiger Stadt sind die Bestimmungen der
hannoverschen Städteordnung vom Jahre 1858 maßgebend.
In denselben heißt es ausdrücklich , daß die königlichen Diener
(Beamte ) mit Ausnahme der Milstärpersonen , sowie Diener
der Kirchen und Schulen u . s. w . von der Zahlung des Bürger¬
rechts befreit sind . Da nun bisher die einen bestimmten
militärischen Rang bekleidenden Marinebeamten nicht als
Militärpersonen angesehen worden sind , haben sie auch kein
Bürgergewinngeld bezahlt . Die kaiserliche Verordnung vom
Jahre 1895 sagt aber ausdrücklich , daß als „ Militärpersonen"
in der Marine drei näher bezeichnte Klassen von Beamten
anzusehen sind . Hierauf stützt sich die Mehrheit des
Kollegiums . Infolgedessen wurde nach sehr langer Debatte
beschlossen , den Magistrat zu ersuchen , diejenigen Militär-
( Marine -)Beamten , welche keine Kommunalstener entrichten,
von der unentgeltlichen Erwerbung des Bürgerrechtes aus¬
zuschließen und an kompetenter Stelle Erkundigungen
darüber ernzuziehen , ob diese Beamten bei Erwerb des Bürger¬
rechtes von der Errichtung des Bürgergewinngeldes befreit
sind . Die Frage ist für unsere Stadt , in welcher zahlreiche
Militärbeamte aller Grade leben , von der allergrößten
Bedeutung . Man ist daher auf die endgiltige Entscheidung
sehr gespannt.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 2 . Februar.

Vor der ersten Strafkammer hatten sich heute folgende Per¬
sonen zu verantworten:

1 . Die Bauarbeiter Johann Berend Oltmanns aus Walle,
z . Z . hier in Haft , und Friedrich Georg Jken zu Wilhelmshaven
wegen Mißhandlung . Die Staatsanwaltschaft klagt die beiden an,
in der Nacht vom 18 . zum 19 . Juli v . I . zu Sedan den Ma¬
trosen Gerhard Janßen vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben,
und zwar gemeinschaftlich und mittelst Waffen , indem Oltmanns
ihn mit einem Messer in die Seite stach und Jken ihn mit einem
Stiefelabsatz auf den Kopf trat . Der Matrose Janßen befand sich
in der Eilersschen Wirtschaft auf einer Tanzmusik und wurde dort
von mehreren Personen geschlagen. Dies benutzte der Angeklagte
Oltmanns , um über Janßen herzufallen ; er zog ein geöffnetes
Messer aus dem Rockärmel und versetzte dem am Boden liegenden
Janßen zwei Stiche in die Seite . Iren trat den Janßen dann
auf den Kopf . Oltmanns bestreitet, ein scharfes Instrument be¬
nutzt zu haben ; Jken will nur aus Versehen mit dem Fuß ge¬
treten haben . Das Urteil gegen Oltmanns lautete auf 9 Monats
Gefängnis ; Jken wurde freigesprochen.

2 . Der Dienstknecht Heinrich Schulze, geb. 1879 zu Rostock,
z . Zt . hier in Haft , wegen Diebstahls und Führung eines falschen
Namens . Er ( wird angeklagt , 1 ) am 26 . Dezember v . Js . zu
Oldenburg dem Fuhrwerksbesitzer Carl Janßen einen Winter-
überzieher in der Absicht rechtswidriger Zueignung weggenommsn
zu haben , 2 ) zu derselben Zeit sich eines ihm nicht zukommenden

Namens bedient zu haben , indem er sich dem Polizeidiener Siemer
und dem Obersmtsrichier Bargmann gegenüber Friedr . Meyer
nannte . Der Angeklagte gesteht zu, den Ueberziehsr , der einen
Wert von 75 Mk . hatte , vom Hausflur gestohlen zu haben . Er
wurde dann am Abend in der Herberge verhaftet und ihm der

Ueberzieher wieder abgenommen . Das Gericht verurteilte ihn zu
9 Monaten und 14 Tagen Gefängnis.

3 . Die Ehefrau des Arbeiters Heinrich Friedrich Müller, geb.
Bischofs, zu Pattensen , z . Zt . hier in Haft , wegen Betrugs . Sie
wird angerlagt , 1 ) die Ehefrau des Wirts Gerdes im Juli v . Js . zu
Heppens um den Betrag von 4 .30 Alk. beschwindelt zu haben , indem
sie ihr vorredete , sie wolle einem Gemüsehändler Gels
leihen , habe aber nicht so viel , sie möge ihr über den Lohn
hinaus noch 4 Mk . 30 Pf . geben, 2) in der Nacht vom 30 . Sept.
zum 1 . Oktober , dem Gastwirt Gerdes einen wollenen Frauenrock
und eine wollene Tischdecke gestohlen, und 8) in derselben Nacht
ihren Dienst beim Gastwirt Gerdes ohne Ursache verlassen zu
haben . Die Angeklagte ist wiederholt vorbestraft . Sie ist ge¬
ständig , die Strafthäten verübt zu haben . Dis 4 Mk . 30 Pf.
habe sie sich erschwindelt , um Reisegeld zu erhalten . Das Gericht
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr und außerdem auf
20 Mk . Geldstrafe event . 6 Tage Haft.

4 . Der Kupferschmied Hermann Carl Wilhelm Bürandt zu
Toundeich wegen schweren Diebstahls . Dis Staatsanwaltschaft
beschuldigt ihn , im Jahre 1897 zu Tonndcich 1 ) in der Nacht
vom 2 ./3 . Dezember dem Gastwirt Joel eine Blechbüchse mit
Cigaretten , eins Schachtel mit Cigarren , ferner 150 Cigarren , eure
Flasche Pseffermünz und 3 Mk . 50 Pf . bares Geld gestohlen zu
haben , und zwar zur Nachtzeit aus einem bewohnten Gebäude,
2 ) in der Nacht vom 11 ./ 12. Dezember beim Gastwirt Joel aber¬
mals einen Diebstahl versucht zu haben , indem er sich abends
in dis Wohnung schlich , um zu stehlen . Joel wachte des
Nachts von einem Geräusch auf und ertappte den Angeklagten,
der sich hinter einem Bierapparat versteckt hatte . Der Angeklagte
stellte sich zunächst total betrunken und erklärte , er habe sich seinen
Hut holen wollen . Die gestohlenen Sachen wurden zum Teil
noch in der Wohnung des Angeklagten vvrgefunden . Ihn trifft
heute eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 1 Monat.

5 . Der Arbeiter Anton Heinrich Friedrich Büttemsyer,
geboren 1676 zu Jaderbollenhagen , z . Z . hier in Haft , wegen
Mißhandlung . Die Anklage wirft ihm vor , am 3 . Oktober 1897
zu Alkum vorsätzlich den Wirt Nicklefs mißhandelt zu haben,
und zwar mittelst einer Waffe , indem er ihn mit einem Messer
auf den Kopf schlug und verwundete . Büttemeysr kam mit
mehreren Arbeitern an dem fraglichen Tage in dis Ricklefs 'schs
Wirtschaft , sie wurden aber , da sie sich unanständig betrugen,
fortgewiesen . Einer der Arbeiter kam bald wieder in die Gast¬
stube, trank sein Bier aus und nahm sein Glas mit hinaus.
Ricklöfs wollte das Glas reklamieren , wurde aber draußen sofort
überfallen und vom Angeklagten in der angegebenen Weise miß¬
handelt . Der Angeklagte will ein Instrument nicht benutzt haben.
Das Gericht hielt ihn für überführt und verurteilte ihn zu einer
Gefängnisstrafe von 8 Monaten.

6 . Der Müllerknecht Heinrich Bruns aus Conneforde , z . Z.
hier in Haft , wegen Urkundenfälschung . Er wurde zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 9 Mon aten verurteilt. _

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . London , 3 . Februar . Während des Sturmes
fuhr gestern früh ein Windstoß in die Laterne des Leucht-
turmcs zu Crosby in der Nähe von Liverpool . Das Holz¬
werk fing Feuer und der Leuchtturm brannte nieder . Der
Aufseher des Turmes sowie dessen Frau und eine zu Besuch
anwesende Frau sind in den Flammen umgekommen.

LDL . Paris , 3 . Februar . „ Petit Temps
" ver¬

öffentlicht das dem Justizminister nun zugegangene Gesuch
Zola ' s und des Leiters der „ Aurore " um Erlaß einer Ver¬
fügung , welche die Genehmigung zu einem Zeugenverhör des
Generals Billot in der Schwurgerichtsverhandlung am 7 . Febr.
erteilt . Die Antragsteller sind der Ansicht , daß die Aussagen
des Generals zu ihrer Verteidigung , sowie zur völligen Fest¬
stellung der Wahrheit nötig ist.

LDL . Wien , 3 . Febr . Der Rektor der Universität
lehnte das Verlangen der Studentenschaft , die Vorlesungen
bis Sonnabend zu schließen , ab , und warnte vor Aus¬
schreitungen . Die Konferenz der Rektoren der Hoch¬
schulen beschloß . an allen Hochschulen Vorlesungen abzuhalten
und die Teilnehmer an Ruhestörungen nach akademischen
Gesetzen zur Verantwortung zu ziehen . Die Rektoren
wurden vom Freiherrn v . Gautsch empfangen . Gautsch be¬
dauerte die Ausschreitungen der Studenten . Die Regierung
sei entschlossen , den deutschen Hochschulen in Prag den vollsten
staatlichen Schutz zn gewähren , aber die Wiederkehr der Un¬
ruhen an den Hochschulen nicht zu dulden.

Kämpfaenossen -Verein
BWG Oldenburg . ,

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
1. Bersammlrmg am Donnerstag , den 3 . Februar

d. A , abends 8 V2 Uhr , im Vercinslokal ( Markthalle).
2 . Zu der am Sonntag , den H . Februar , abends

7 ^2 Uhr , im „ Oldenburger Schiitzenhof
"

stattfindenden Feier
des Kaiser - Geburtstages werden di : Vereinsmitglieder und
deren Damen hierdurch ergebenst eingeladen . Einführungen
sind gestattet . Karten hierzu fl 1 ./L 50 H sind bei den
Vorstandsmitgliedern zu haben . Damsnkarten sind zu haben
bei den Kameraden Becnutz , Gaststraße 25 , Gent , Heiligen¬
geiststraße 2 . Schwartma . Haarenstraße 49 , Rowold , 1 - Ehnern»
straße 1 , Töllner , Peterstraße 9 , Helmerichs , Humboldt¬
straße 28 , Würdemann , Donncrschweerstraße 60 , Mohnkern.
Osenerstraße 22.

6.

Zu verk.
Anzug.

eleganten Damen -Wasken-
Langestraße 43.

Osternburg. Zu
Teckel.

verkaufen ein kleiner
Hermannstraße 16.

Horbeck . Frau Ww . Hausmann Henris
läßt am

Donnerstag , den 84 . Zehr . er..
nachmittags 5 Uhr,

im „ Müffetkrrrge " zu Horveck die

Wischliindereien Rnhnohren
in 5 Abteilungen u . das Nachgras auf mehrere
Jahre verheuern , wozu einladet

G . Kagendorff , Aukt.

Von dem Unterzeichneten Kommando werden
alte Kahrzenge (Hulks) , 30—40 m lang,
8 — 10w br ., sowie alte größere Schiffsboote
zu Schießübungszwecken anzukaufen gesucht.

Offerten sind baldigst hierher emznreichen'
Leise , im Februar 1898.

Kommando
der 3 . Watrofenartilkerie -KßteilMg.

Empfehle mich zum

Reparieren von Fahrrädern.
Vernickeln und emaillieren

wird prompt und billigst besorgt.

M . 8edmi1^ Achtemßr. 64.
Zn verk . ein noch

fttthl billig . Näheres
gnt erhaltener Bett-

Nadorsterstraße 85.



Zwangsversteigerung.
Am Freitag , dm 4. Febr. d. Z.,

nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Lücke's Wirtshause zu Ofternburg:

2 Kleiderschränke . 2 Glasschränke , 2 Spiegel¬
schränke , 1 Sekretär , 3 Vertikows , 1 Glas¬
aufsatz , 11 Sofas , 9 Nähmaschinen , 3 Kom¬
moden , 3 Sofatische , 1 Kaffeetisch , 1 kl.
Tisch , 1 Pult mit Aufsatz , 1 Hängelampe,
4 Polsterstühle , 1 gr . Spiegel , 4 Blumen-
ständer , 12 Bilder , 3 Regulatoren , 1 Taschen¬
uhr;

ferner : 2 neue Winterüberzieher , 34gr . Herren-
anzüge , 15 Kasten mit Band , Hemden,
Tüchern , Spitzen usw -, 3V wollene Hemden
und Unterhosen . 10 Kasten mit Shlipsen,
8 Stücke Gardinen , 50 Mir . Baumwollen-
Mg;

sodann : 5 Ladentresen , 6 Warengestelle mit
Schubkasten , 1 Brückenwaage , 7 Blech¬
kannen mit Lack. 2 Ladenlampen , 100
Bürsten , Besen und Handeulen;

endlich : 1 Stall von Schalholz , 2 Pferde und
2 Schweine

zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Nachfuge.
In der am Sonnabend , den 3 . Februar,

stattfindenden Auktion des Müllers Lireke in
Höven kommt noch ein

5Wr . starkes Pferd
zum Verkauf.

I . F . Harms.

Rastede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12monatlicher Kündigung 3 Vs "/<>
» 6 „ „ 3
« b „ „ 2 Vs Va
« 8tagiger .. 2 °/g

Nasteder Saakverem.
H . zur Windmühlen. _

Zu verk . zum 1 . Mai 1898 unter sehr
günstigen Bedingungen an einer belebten
Straße ein fast neues , zu 4 Wohnungen ein¬
gerichtetes Harts mit großem Garten , wovon
auch sehr gut ein Banplatz abgetrennt werden
kann . Näheres

_ Nadorsterstraße 24.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht , daß

Herr Keiur . SunderVruch Hierselbst beab¬
sichtigt , im Saale des Hrn . W . Graß in diesem
Frühjahr wieder

Unterricht im Tanzen
zu erteilen und zwar ist der Kursus festgesetzt
auf den 22 . Februar bis Sonntag , den
24 . April , wo der

Abtanzball
stattfindet . Anmeldungen hierzu nimmt ent-
gegen HS. Graß.

Molkerei - Genossenschaft
Zwischenahn.

Das

Spülwasser
der Molkerei

«oll sür die Zeit vom 15 . Ieörrrar bis
ZI . Dezember d . I . am

Lonnabknö , lisn 5 . ä . iVI . ,
nachm . 6 Uhr,

in G . Bruns ' Wirtshaus « zu Brockhoff
meistbietend vergeben werden , wozu Abnehmer
sich einfinden wollen . Der Worftand.

P - a.

Kotttiarä Katts
Ul » i » b « rK , 8taMsu8brücks 3.

VsrmittslunZ ran ZEiLM allor Lrt
2ll ilell K'üllsiiMs » Lsäiu ^ llv ^ ell.

Die besten verkäufl . Grundstücke und in
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Banbureau,
lok Msmksn.

Z« Brantansstattnnge « «. sonstigem Bedarf
empfehle besonders billig : NL
keinen , einen Kosten KemdenLnche (unter Ureis ), Meter 34 « nd 40 Tischtücher
von 90 -Z, Servietten , DHd . 3,90 Kand - nnd Küchentücher , Dtzd . 2,50
Warchende für Wachtjacken etc . in weiß nnd vnnt von 40 sämtliche Leibwäsche
für Damen , Kcrren u - Kinder , Zwischenröcke , Gardinen , Bettdecke » , Bettinketts,
Jeder « « nd Dannen , fertige Wetten . — Aas Itmstopfen von alten Wetten wird
prompt nnd sauber besorgt.

_ AMZMS8 LESMGKs Zchnttingstr. 16.

Natukviissenschafll . Verein.
Sonnabend , den 5 . Februar 1898 , abends

8 Uhr , in der „Bavaria .
"

Herr Prof . llr . Keincke : Aus der Natur¬
geschichte des Steinbutts , der Seezunge und
anderer Plattfische . Mit Demonstrationen.

Molkerei - Genossenschaft
Zwischen » !»!.

Zur Einrichtung einer Milch führe von
Langebrügge , Kkmendorf über Wostrnp
findet am

Sonntag , den 6 . d . Mts . ,
nachm . 4 Uhr,

in D . zur Lsye
's Wirtshanse in Elmen¬

dorf eine Versammlung zur Beitritts¬
erklärung und Milchlieferung statt , wozu
hiermit eingeladen wird.

Gleichzeitig soll dann diese Milchfnhre dort
pro 1898 ausverdungen werden.

Der Morstand.

S Eversten . Der gesamte Nachlaß der ver-
z storbenen Iriederike Seeger Hierselbst soll am

Montag , den 7 . Jebrnar , nachmittags 4 Uhr,
in Hrönemeyer ' s Wirtshaus gegen bare
Zahlung verkauft werden.

Verkauf
einer Brmksitzerstelle.

Der Brinksitzer Johann Diedr . Oeltjen
in Metjendors beabsichtigt seine das . belcgene

LrmkfitzersteUe,
bestehend aus den Gebäulichkeiten und 17 Vs
Scheffels . Ländereien , mit Antritt zum 1 . Mai
d . Js . zu verkaufen , und ist hierzu dritter
und letzter Verkausstermin auf

MssMtsW,
den L4 . FeLserme d . I .,

nachmittags 6 Uhr,
in TisttSMKNR ' s Wirtshause in Osenerselde
anaesstzt.

In diesem Termine soll bei nur
irgend annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kaufliebhabsr ladet mündlichst ein
E . Memmen . Aukt.

^ Ofen Kansmann G . Köster in Ofen
läßt von seinen Kausmannssteilen in
Ofen und Moorhauseu am

SsttNaLenh,
den LZ. FeLmrae er.,

nachm . Z Vs Uhr,
im Ofeuerkruge folgende

Wischländereien
zum einmaligen Mähen jährlich für 1898
und auf fernere Jahre verheuern:

1 . Das Wischland Wroock an der
Eisenbahn , 17 Tagewerk,

2 . das Wischrand Langehorft , 2 Ufänder,
3 . das Wischland Worderste und

Achterste Espern , 6 Wfäuder,
4 . das Wischland Mangelswische,
5 . das Wischland Wolfswische , 4

Ufänder,
6 . das sog . Wuhrlaud , Marschland , an

der Knnte im Hhmstederfelde
in acht Pfändern , viel und bestes
Heu liefernd.

Heuerlustige ladet ein
C Hageudorff , Aukt.

Ofternburg . Empfehle frische
^Schellfische , Backschollen u . Stinte.

H . Bakenhus , Fijchhandl .»
Ulmenstraße 5.

Bäckerei
in hiesiger Stadt an guter Lage (Wohn¬
haus mit 3 kleinen Wohnungen u . Bäckerei - j
gebäude ) zum 1 . Mai 1898 zu ver¬
mieten oder zu verkaufen . Kaufpreis!

>1500 I . A Behnke , Oldenburgs
Haarenstraße 21.

Rastehe
Bestellungenans LsIK

zur Frühjahrs -Düngung
werden jetzt erbeten.

Laudw . Konsmn-Verem
Rastede._

2 stsrts Zslrgurksn , 100 Stück 4
lV. 8toIIs , Schüttingstraße . llsrts stssiggurkon , 100 Stück 3,50

Fertige » otsböötvn stets vorrätig .
^

empfiehlt (auch versendet selbige)

Altenhuntorf. Der aus
Sonnabend , den 5 . Februar , sür
H . Deharde das . angesetzte Holz-
verkauf findet nicht statt.

Grofienmeer . C . Haake.
stisgäsbul -gsr 8suorlco !il,

L Pfd . 10 H, versendet in Blecheimern von
ca. 20 Pfund nach allen Orten

w . 81o !!s M . 81oIIs.

Steinbntt , Pfd . 60 - 65
Seezunge 70 Scholle , Butt,
Fischkarbonade , Schellfische , große,
mittel und kleine , Brathechte,

frische Stinte , Pfd . 15 H, 3 Psd . 40
5 Pfd . 60 H , frische Bratheringe , 20 Stück
30 — 50 H , ansgestochene Austern zu Ragout,
Sauce rc. empfiehlt

lt . kraun, Fchternstr. 53.
Wohnungen.

Zu vermieten zum 1 . Mai 1 Unter - « .
1 GSerwohnnng . Mietpreis 270 und 180
Mark . _ Lambertistraße 14.

Zu verm . eine geräumige Oberwohnung
mit Gartenland Ziegelhofstr . 455.

Näheres _ _ Westerstraße 10.
Zu verm . eine Oberwohnnng an ruhige

Bewohner Ofenerstraße 26 ».
Näheres _ _ Westerstraße 10.
Ofternburg . Zu vermieten zum 1 . Mai

eine abschließbare Oberwohmmg.
Zu erfragen Sckützenhosstr . 47.

Anständige junge Leute erhalten Kost nnd
Loais . Bürgereichstr . 13.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für Wirtschaft und Haushalt wird zum

1 . März oder später ein nicht zu junges
Mädchen vom Lande gesucht.

Diekmann , Babnh oi Hude.

Gesucht Zrmr 1 . Mai em Mt
AMpfohleues erfschrsnes

Mädchen.
Carl Wille , St -msLr. 10.

Gesucht für Wremen ein Dienstmädchen
im Alter von 24 — 26 Jahren für Küche und
Haus in einem ruhigen Haushalt von drei
erwachsenen Personen . Gute Zeugnisse er,
forderlich . Kenn . Wecker , Wremen,

Sounenstraße 11.
Guadenfeld bei Seefeid . Suche krank-

heitshalber auf sofort oder Mai eine Groff-
rnagd gegen hohen Lohn.

D . Ahlers.
Ein rüchtiges Mädchen , weiches mit der

Wäsche fertig werden kann.
Frau Harmes , Schüttingstraße.

KIubgsss!Isoticlft „Oljson .
"

Sonnabend , den 5 . d . M ., abends 8 Vs Uhr:

Mnatsversammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
M . Die Monatsversammlungen werden

fortan regelmäßig jeden ersten Sonnabend
des Monats abgehalten. ^

Oldenbrok.
Am Freitag , den 11 . Febr . , findet abends

in meinem Saale nach dem Vortrag des Hrn.
Direktor Wagner -Dresden

Konzert und Ball
i statt . Tanzband für Mitglieder des Natur-
A heilvereins 1,50 Nichtmitglieder 2

Es dürfen außer den Mitgliedern nur
Personen zugelassen werden , welche eine Karte
zum Vortrag gelöst haben.

Zahlreicher Besuch erwünscht.
D . Witter.

Bürger -Verein
zu Oldenburg.

Generalversammlung
am Dienstag , den 8 . Februar , abends 8 VsUhr^

im kleinen Saals der „ Union " .
Tagesordnung : 1 ) Bericht des Vorstandes,

2) Rechnungsablage , 3) Anfragen und An¬
träge aus der Versammlung , 4 ) Neuwahlen.

Der Vorstand.

« « « KKUMUUKKUXM
mrrrmr mrmrn

Zwischenahner
Liedertafel.

am Freitag , den 4 . Februar,
abends 8 Uhr anfangend,

in MMGZ,
unter Mitwirkung der Oldenb . Jnf .-Kapelle;

Nach her:^
« KL .L ,

'

Berne . Gesucht zum 1 . Mai d . Js . sin
einen landwirtschaftlichen Haushalt in der
Nähe von Berne ein erfahrenes junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau . Familiäre
Stellung , Salär nach Uebereinkunft.

Näheres durch A . Roser , Rechnstllr.
Gesucht sür Bremen aus sofort oder zum

1 . Mai ein gut

empfohlenes Mädchen
zum Alleindienen . Anmeldungen an

Frl . M . Heiliger , Bremen,
Schvnhauserstr . 14.

Ein gewandtes williges Mädchen , Tochter
eines Lehrers , sucht bei Familienanschluß und
Gehalt Stellung in einem besseren Hause.

Offerten unter kl . 19 postlag . Leer erbeten .
ZVischtimh « . Gesucht auf Mai für eine«

kleine » hiesige » Hanshalt rin ordentliches
N . D . Sllmanns.

MchLmitglieder willkommen;
spezielle Einladungen finden nicht
statt.

Entree 50 H, Tanz 2 Tanz für Mit¬
glieder 1

Das Komitee.

Urmnn »mr««

Iwischenah». Gesucht auf Mer » für das
Kontor einer hiesigen Fabrik rin Lehrling
oder rin jüngerer Schreiber.

V. D. Sitmaims.

vrkLurv - rui

4 - !
Vereins - nnd VergittignngL - Äryeigen

Krieger - Verein
im Osten

der Landgem . Oldenburg.
Zur Beerdigung unseres verstorbenen

Kameraden D . Ahlers versammeln sich
die Vereinsmitglieder Sonnabend Nach¬
mittag 2 V« Uhr bei Wetjen 's Gasthof.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , 3 . Febr . 1898 . Außer Abonnement
zu halben gewöhnlichen Kassenpreisen:

Dis Kinder des Kapitän Grant.
Ausstattungsstück in 10 Bilder von I . Verne
und R . d '

Ennery . Deutsch von R . Schelcher.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Familien- Nachrichten.
Todes -Auzeigen.

Ohmstede -Hoheheide . Am Mittwoch,
den 2 . Februar , morgens 3 Uhr , starb nach
langem , schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger - und Groß¬
vater , der Köter

visckiok tvilsrs
in seinem 70 . Lebensjahre , welches tiefbelrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernde Witwe nebst Angehörigen.
Beerdigung am Sonnabend , den 5 . Febr .,

nachm . 3 Vs Uhr , auf dem St . Gertruden-
Kirchhofe.

Kranzspenden waren nicht im Sinne des
Verstorbenen.

Nadorst . Die Beerdigung meiner lieben
Tochter findet am Sonnabend , den 5 . Febr .,
nachm . 3 Uhr , auf dem St . Gertrudm -Küch-
hofe statt. _ Frau Ww . Doden«

Weitere Aamiliennachrichteu.
Geboren : (Tochter ) Fr . Tapkenhinrichs,

Oldenburg . Gestorben : I . F . Söhlke , Olden¬
burg , 83 I . _

Ed » » ,d L - b - ' . m d>» >°lak » Sil Lud » i , R - -- >i° M,u - Bnlog «. » B . Sch « , i» Old, »bmg



Beilage
M §8 der „Nachrichten M Stadt Md Land - vom Donnerstag , den 3 . Februar 1898.

ES
Aus Mer Wett.

Unglücksfälle.
In Rostock brach in der Neptunwerftgießsrei der Laufkrahn

während des Betriebes. 11 Arbeiter wurden verletzt, drei davon
sehr schwer, einer von ihnen ist nach wenigen Stunden gestorben . —
Bad Weißenburg im Berner Oberland, der bekannte Kurort
für Lungenkranke , ist abgebrannt . Das Feuer entstand in der
Nacht zum Dienstag durch einen Kaminbrand und breitete sich bei
heftigem Föhn mit reißender Schnelligkeit aus. — Nach einem
Londoner Telegramm hat der Postdampfer „Channel Queen" bei
Guernsey Schiffbruch gelitten . Der Kapitän ist gerettet ; man
befürchtet , daß 30 Personen umgskommen sind . — Durch den
Sturm wurde am Montag auf einer Ziegelei bei Görlitz das
Dach abgedeckt. Drei Arbeiter fanden dabei den Tod. — Wahr¬
scheinlich infolge von Selbstentzündung von Kohlen brach am
Montag in einem hölzernen Kohlenschuppen der Centrargasanstalt
in Petersburg Feuer aus. Der Brand wurde durch Aufbietung
von 7 Löschkommandos bewältigt. Ungefähr 300,000 Pud Kohlen
sind verbrannt.

* -ü

Eine Dame als Professor.
Frau Or . Koivalewska , welche an der Stockholmer Universität

Mathematik, Frau Or . Kempin , die in Zürich Jura gelehrt , haben
eins Nachfolgerin erhalten. Miß GeraldineHodgson ist Universitäts-
Professor in Wales geworden , und zwar für englische Sprache und
Litteratur an der Akademie von Aberhstwyth . Die Dame
studierte 1886— 1889 in dem Nsvnbuin EollsZs in Cambridge,
wo sie ihre verschiedenen Prüfungen mit besonderer Auszeichnung
in der Geschichte, der Litteratur und im Angelsächsischen ablegts.
Seit einiger Zeit hat Miß Hodgson Vorlesungen über englische
Litteratur und Moralphilosophisgehalten , zu denen sie von dem
Syndikat der UniversitätCambridgebestimmt war. Die Akademie
von Aberhstwyth war von ihrer Gründung an den Frauen ge¬
öffnet, welche jetzt ungefähr die Hälfte der Studierendenausmachen.

* qr

Die Promenade der früheren Kaiserin.
Nur wenigen Personen fiel dieser Tage in Paris eins ziemlich

einfache Kutsche auf , in der eine alte Dame mit weißem Haar
etwas zusammengesunken saß und mit wehmütigem , müdem Blick
auf das Treiben in den Straßen sah ; und auch von diesen wenigen
Beobachtern wußten es nicht viele , daß die Dame einst in Glanz
und Pracht dieselben Straßen durchfahren hat. Dis müde Greisin
war vor etwas mehr als einem Vierteljahrhundertdie erste Dame
von Paris , die Kaiserin Eugenie , die auf der Durchreise von London
nach Nizza die Stätten ihres einstigen Glanzes sah.

H *

Von den 188 Damen,
die in diesem Wintersemester als Hörerinnen an der Universität
Berlin zugclafsen sind, sind nach der „Nat.-Ztg." 18 verheiratet,
3 Witwen und 167 unverheiratet. Unter ihren Vätern sind 45
Kaufleute , 11 Fabrikanten , 8 Rentiers, 20 Gutsbesitzer , 8 Prediger,
11 Juristen (Anwälte, Richter , Staatsanwalt , Landgerichtsrat ) ,
5 Aerzte und Apotheker, 3 Universitätsprofessoren , 3 Ministerial¬
räte , 9 Offiziere , 1 Forstmeister , 12 Post- und Polizeibeamte,
1 Schiffskapitän , 3 Ingenieure und Architekten, 5 Schriftsteller , 5
Schuldirektoren , 9 Ober- und Gymnasiallehrer, 1 Werkmeister ufiv.

* -i-

Nansens Reiseziele.
Vierzigtausend Dollars, abzüglich 250 Dollars, bringt Fritjof

Nansen von seiner Amsrikafahrt zurück. Die 250 Dollars hatte
er seinem Jmpressarioals Entschädigung dafür zu zahlen , daß er das
letzte Viertelhundertfeiner Vorträge nicht mehr halten wollte oder
konnte. Die 40,000 Dollar erhielt er für die ersten 75 Vor¬
lesungen . In England will Nansen jetzt noch zehn Vorlesungen
halten ; da er sich auf der „ Campaneia" bereits eingeschifft hat,
kann es auch in Europa wieder losgehen . Wenn der stand¬
hafte Norweger den Weg zum Nordpol noch nicht gefunden hat,
so hat er den Weg zum Reichtum bereits zurückgelegt. Er zog
aus, um den Nordpol zu suchen, und brachte eine Viertelmillion
nach Haus.

Ueber die Einwirkung der Nähmaschinenarbert ^
auf den weiblichen Organismus fand in der Sitzung der Berliner
„Deutschen Gesellschaft für öffentl . Gesundheitspflege " am Montag
eine lebhafte Diskussion statt. Der Assistenzarzt an der Charits,

vr . Straßmann , hatte in einem Vortrage auf den großen Prozent¬
satz hingewissen , welchen die Nähmaschinenarbeiterinnen zu den in
der Charits behandelten Fällen von Frauenkrankheiten stellen, und
auf Grund der von ihm gemachten Beobachtungen es für wünschens¬
wert erachtet, daß Mädchen unter 16 Jahren überhaupt nicht als
gewerbliche Nähmaschinenarbeiterinnen beschäftigt werden und die
Arbeitszeit der Nähmaschinenarbeiterinnen nicht über 10 bis 11
Stunden täglich auszudshnen sei. In der Erörterung über den
Vortrag wurde von den Acrztsn vr . Scheffer , Krohne , Falk und

8 Sommerfeld den Thesen des vr . Straßmann im allgemeinen zu¬
gestimmt , aber doch darauf hingewiessn , daß die Nähmaschinenarbsit
als solche nicht Ursache dieser zahlreicheren Erkrankung sei, sondern
anders Ursachen dazu mitwirkten . Es werde, wie vr . Scheffer
hervorhob , von vielen weiblichen Personen , dis bereits aus anderen
Ursachen krank geworden und sich zu anderer Arbeit unfähig fühlen,
gerade die Beschäftigung an der Nähmaschine gewählt, weil sie
diese für leichter Hallen, vr . Falk wies aus der Krankenkassen-
Statistik nach, daß der Beruf der Plätterinnen noch viel mehr
solche Kranke , und zwar infolge des Stehens bei der Arbeit und
der Handhabung des schweren Bügeleisens , zeitige, als der Beruf
der Nähmaschinenarbeiterinnen , und zwar 23 Proz. gegen 15,07
Proz. der Erkrankungen in den betreffenden Berufen. Dem Uebel
sei nur abzuhelfen , wenn die weiblichen Arbeiterinnen der be¬
treffenden Berufs bei beginnender Krankheit die Arbeit so lange
aussstzen würden , bis sie vollständig geheilt sind . Eine eigentliche
Nähmaschinenkrankheit gebe es nicht.

der Ziege.
Erzählung aus frysassischsrVorzeit, nach alten Aufzeichnungen,

hundertjährigen Chroniken, tausendjährigen Döntjes und vieltausend¬
jährigen Heidsnstsinen und Topfscherben

10) von Hermann Meck.
Nachdruck verböten .;

Die Herolde gaben das Signal zum Angriff und —
ein rüdes Schauspiel bot sich bald den Blicken der Zuschauer
dar . Männer , die nie einander etwas zuleide gethan, sich
vielleicht nie gesehen , fielen wie eine Rotte grimmiger
Doggen über einander her unter dem wiehernden Gelächter
der Zuschauer, während Weiber und Mädchen jämmerlich
schrieen und in Verzweiflung hin- und herliefen. Die
Kämpfer fielen unbarmherzig mit den Knitteln über einander
her ; Verwundete lagen nmher und krochen stöhnend aus dem
Getümmel oder hinkten jammernd davon. Keiner konnte vor
dem Arme des „ starken Hein " standhalten , und wohin er
sich wandte, wichen die Widersacher wie Spreu. — Er sprang
wie eine Tigerkatze von einem Teil des Kampfplatzes zum
anderen, und wo er anlangte , ergriff Schrecken die Wider¬
sacher . Er war der Hauptkämpfer im Gefecht — er war der
siegende Held im Ringe . Bald waren alle Widersacher ver¬
schwunden ; die Stegener aber schrien — : „Lala, kro ^a krsssrm!
— Hein Brünste , wer is Di gliek ? ! — Wi wält em up
uns ' Schullern drägen — he is de beste Mann , Hurra —
Hurra ! — "

Während des greulichenGefechtes war die arme Rosanna
vor Schrecken und Angst fast sinnlos . Sie setzte sich auf
einen Baumstumpf und verbarg ihr Gesicht schluchzend in
ihre Schürze . Aber als in dem Jubelgebrüll ringsherum
ihres Hein's Name genannt wurde, erhob sie sich und er¬
blickte ihren Helden, den mit Blut und Haaren bedeckten
Eichenknittel noch in der Faust , auf sich zustürzen. Seine
Haare waren zerzaust, feine Kleider in Fetzen, fein Gesicht
geschwollen und blutrünstig , aber seine stahlblauen Augen
glänzten heiter und sisgesstolz. Ehe er sie aber erreichte,
wurde er durch die Herolde und herzoglichen Waffenknechte,
welche die drängende Menschenmenge von dem Kampf-Ringe
zurückzuhalten hatten , aufgefordert , vor dem Herzog zu er¬
scheinen , um seinen versprochenen Preis zu empfangen.

Hein Brüntje wurde durch die Bewaffneten zu dem
Sitze der höchsten Herrschaften geführt . Er wurde zu dem
Fuß der Treppe geführt, welche zu dem Sitze errichtet war,
wo unter einem prachtvollen Baldachin der Herzog und das

junge prinzliche Ehepaar neben den Höchsten des Hofes und
den geladenen Gästen ihre Sitze hatten . Seine Augen waren
auf seine Fußspitzen gerichtet und die Mütze brauchte er nicht
abzuziehen, denn er hatte sie im Gefecht verloren.

„ Schau auf, mein braver Stedinger Klopffechter! "
redete der Herzog ihn an , „ meiner Treu , Du mußt wohl
rin böses Gewissen haben, daß Du Deine Augen vor mir
verbirgst, nachdem Du ein tüchtiges Herz und einen ge¬
wandten und jkrästigen Arm gezeigt. — Schau auf, Mann»
und blicke mir dreist ins Auge ! "

Hein blickte auf, aber kaum hatte er sein Auge auf den
Herzog und den dicht neben ihm sitzenden Prinzen Elimar
gerichtet, als er in dem letzteren seinen Trink- und Kampf¬
genossen , den Versucher seiner Rosanna , den er mit einem
Schlage seiner Faust gefällt und dessen Blut er vergossen,
erkannte. — Er selbst war ein Hochverräter und hatte
seinen Kopf verwirkt. —

Mit einemVerzweiflungsschrei wandte sich Hein Brüntje
zur Flucht . Er warf den Eichenhester, welchen er noch in
seiner Hand gehalten, von sich und ergriff ein an einem
Pfeiler hängendes Schwert.

„ Ergreift ihn ! " schrie der Prinz. „Er ist des Hoch¬
verrates schuldig und muß sterben! "

Doch ehe diese Worte in sein Ohr hallten , erinnerte sich
Hein Brüntje , daß, obgleich er zwei kräftige Fäuste und ein
gutes Schwert hatte , er auch im Besitz von zwei flinken
Beinen war , und wenn er auf die ersteren wenige Minuten
vorher vertrauen konnte, er sich im gegenwärtigen Augenblick
lieber auf die letzteren verlassen möge, und — dahin flog er
wie ein gehetzter Wolf — das blanke Schwert in der
Jaust.

Einige Sekunden vergingen, ehe die erstaunten Diener
des Herzogs ihre Geistesgegenwart gewannen und die Ver¬
folgung aufnahmen . Auf seiner Flucht sah er bald die dichte
Volksmenge vor sich ; doch die meisten kannten ihn und keiner
hatte seine schrecklichen Erfolge in dem Gefecht vergessen,
deshalb — trotzdem das Geschrei der Häscher ringsherum
ein Echo fand — öffnete die erschreckte Masse eine
Gasse, durch welche er entwich. So war es, daß nicht sowohl
Bewunderung für seine Person und seinen Mut, als Ent¬
setzen vor der blanken Waffe , seine flinken Bewegungen und
feine verzweifelnden und drohenden Blicke ihm schnell einen
Ausweg schafften.

Er floh den Moorsümpfen zu und war bald den Blicken
der herzoglichen Gewappneten hinter dichtem Schilf ent¬
schwunden, in einem grundlosen Sumpflande , wo nur die
Erfahrensten der heimisch Geborenen die wenigen Wegsamew
Stellen kannten. Nach stundenlangem Suchen kehrten alle
ausgesandten Häscher zurück mit der Meldung ihres Miß¬
erfolges.

„Zurück, Ihr Hunde ! " schrie der wütende Prinz; „ sucht
ihn, folgt seinen Fährten mit Bluthunden und kehrt nicht
eher an den herzoglichen Hof in Welshusen zurück , bis Ihr
mir ihn bringt , gebunden an Händen und Füßen .

"
(Fortsetzung folgt .)

4)
as qoldene Herz.

Erzählung G . Fahrow.
(Nachdruckverboten.)

(Fortsetzung.)
Während Detlev dem Fuchs die Kandare untersuchte,

warf er dem Neger ein Geldstück hin und sagte dazu:
„ Nun — Ihre Herrin hat das goldene Herz wieder;

wahrscheinlich haben Sie das schon an der Thür erhorcht. "
„ Ja , Mylord, " sagte Jambo freundlich. ( Für ihn

waren alle Bekannten seiner Herrin Ladies oder Lords . )
„ Ich haben auch gehört, daß Mylord der Bruder sein

von Lady Fella . "

Aus geweihten Landen.
Von Karl Böttcher.

(Nachdruck verboten .)

1 . Jerusalem Sei Nacht.
Jerusalem, 15. Januar. k

„- Leb' wohl denn ! . . . Während unser Schiff von i
dannen zieht und weithin glühendes Abendrot mehr und mehr die r
sinkende Küste Palästina's vergoldet , denke ich, auf dem Verdeck i
sitzend, immer und immer an mein Jerusalem, das ich — nie ß
Wiedersehen werde . Jetzt erscheint es mir wie eins majestätische A
Sonne, die über einer Schmutzlache untergeht ." . . .

Vor einigen Jahren , nach einem flüchtigen JerusalemerBesuch,
habe ich diesen „Abschied für immer " auf's Papier geworfen . Und
heute ? . . . Da guckt der tiefblau leuchtende Himmel der Stadt
David's von neuem auf mein Manuskript . Ach, Menschen und
Länder giebt es . denen sollte man nie für immer Lebewohl zurufen!

Gewiß — viel Tinte und Papier wurde im Wandel der
Jahrhunderte zu umfänglichen Schilderungenüber all' die geweihten
Stätten verbraucht . Bei meinen jetzigen Schlsndereien durch
Palästina, Syrien und die Sinai -Halbinsel suche ich möglichst neue
Pfade zu neuen Stoffgebieten , und deren giebt es in diesen Landen
in reicher Fülle.

Einst schilderte ich „Chicago bei Nacht, " schilderte später
„Kapstadt bei Nacht " und „Tunis bei Nacht ." Heute gilt meine
Nachtstudie der Stadt Jerusalem.

Abends gegen elf Uhr, Ich sitze in einem arabischen Cafs —
ehemals mit seinen düsteren Spitzgewölben und vielfach beschädigten
Pfeilern eine Karawanserei . Ringsum auf niedrigen Schemeln
wasserpfeife-rauchende Türken , die ab und zu aus winzigen Taffen
fchivarziunkigsn Mokka hinunterschlürfen , sonst aber in größter H

Spannung dem lustigen Said Hassan lauschen, einem wahren
Prachtkerl von orientalischem Märchenerzähler.

Das düstere Cafs markiert nach Kräften das öffentliche
JerusalemerNachtleben , dies Cafs, in Gesellschaft einiger schmutziger
Weinspslunken , so ziemlich mutterseelenallein . Nirgends das fröh¬
liche Klingen einer Fiedel oder etwas übermütiger Singsang, oder
sin fleißiger Souffleurkasten , der dem schwachen Gedächtnis auf¬
strebender Bühnenhelden zu Hilfe kommt, oder sonst irgend welches
„Duliö" . Nein — nichts.

Wie Jerusalem nicht die Herrlichkeiten eines Briefkastens kennt
oder dis Pracht einer hier erscheinenden Zeitung, so hat es auch
keine Ahnung vom modernen Nachtleben.

Begleitet von einem Dragoman trete ich hinaus in die
Finsternis . . . .

Hoch am Himmelsgewölbe wandeltunweit des „Orion" groß
und leuchtend der Vollmond , flimmert ein Riesenbaldachin blitzender
Sterne. . . . So weit ich auch die winkeligen Schmutzgäßchen
entlang ziehe — Jerusalem schläft : schläft mit seinen mächtigen
tausendjährigen Erinnerungen, schläft mit dem grellen Gemisch der
in seinen Mauern zusammengedrängtsn Religionen und Konfessionen
— es schlafen Helle Begeisterung , leidenschaftlicher Fanatismus,
naive Einfalt, inbrünstige Anbetung — Jerusalem schläft, tief und
fest. Ach, was man da alles aufstöbsrn könnte ! . . .

Dahin geht 's durch lange , schaurige, überwölbte Gäßchen,
in die kein Mondschein kriecht, dann durch hochgespannte
Schwippbogen , treppauf , treppab und wieder treppauf,
hinüber in andere Gäßchen . Schmutzhaufe » von zu-
sammengeknäultsn , schlafenden Hunden füllen die Mauernischen,
dicht benachbart residieren schlummernde Katzen, alles Getier in
treuer Kameradschaft durch den gemeinsam quälenden Hunger.

Puh — ich rieche Jerusalem, und das kitzelt in die Nase . . . .
Tschi!

Vorüber an der Kirche des heiligen Grabes, wo über dem
verwetterten Portals der jetzt schon nahende Frühling Blumen
aus Mauerfugen lockt; vorüber am Markt für Rosenkränze und
Weiheksrzen . . . .

Dann die Christenstraße entlang mehr und mehr in's Freie.
Grelles Mondlicht flirrt auf wsißgelblichsn Steinplatten, welche
von aufsprosssnden Grasguirlanden umwunden sind, flirrt und
glitzert in zaubervollem Glanze.

Ich biege um hohe, starrtrotzige Mauervorsprünge, alle wie
geschaffen zum Straßenkampf. In meiner erregten Phantasie ist
mir, als sähe ich die begeisterten Scharen der Kreuzfahrer todes¬
mutig kämpfen , als hörte ich Verwundete und Sterbende schreien,
als starrten mir schlachtumtobte Barrikaden und Schießscharte»
und Haufen von verstümmelten Leichen entgegen.

Feierliche Traurigkeit, pompöser Trübsinn, majestätische
Schwermut ringsum. Und immer diese weihevolle Grabesstille-
O — Millionen von Schwätzern und Schwadronörendraußen in
weiter Welt, deren Mundwerk niemals Rasttag hält, könnten von
hier Schweigen beziehen ; der Vorrat ginge nicht zur Neige.

Jetzt stehe ich vor der gewaltigen , altersgrauen Stadtmauer
und dem Zionsthor mit seiner verschlafenen Schildwache . Hier
verlaffs ich die innere Stadt und wandere hinaus in's Freie.
Thalwärts führt im Mondschatten mein Weg , die ernste Mauer
entlang, deren scharfgezeichnetes Gezack sich grell gegen de«
nächtigen Himmel abhebt.

Tiefe Mitternacht und schausrvolle Einsamkeit . . .
Plötzlich von der Stadt her dröhnender Glockenschall — ernst

feierlich, weihevoll , «ur zuweilen durchschrillt von eiligem Ge-



„So ?" sagte Detlev gleichgMg, indem er sich in den
Sattel schwang.

„ Ja, " nickte Jambo . „ Mylord bringen Herzchen zurück— Jambo recht hatten mit Lady — Lady Fella Herzchen
hübsch dachten — Lady Fella jetzt Herzchen wieder¬
schicken — "

„ Hund !" schrie Detlev, weiß vor Zorn , und gab dem
Neger einen Gertenhieb quer über die Hand.

Jambo , aschgrau, ließ die Zügel fahren. Der Fuchs
stieg hoch in die Luft und überschlug sich beinahe mit seinem
Reiter . Detlev jedoch warf ihn herum, und ohne einen
Blick zurück zu thnn , sprengte er in kurzem Galopp davon.

In der Villa aber stand hinter den gestickten Gardinen
Mira, die den ganzen Vorgang mitangesehen hatte . Auch
sie war blaß , aber vor Schrecken , denn sie hatte den Aus¬
druck furchtbaren Zornes in Detlevs und den maßloser Wut
in Jainbos Antlitz bemerkt . Was war geschehen?

Sie rief Jambo herein und herrschte ihn in spanischer
Sprache an : „ Was hast Du dem Herrn gethcm ? "

„ Der Herr hat mich geschlagen, " sagte Jambo tückisch.
„ Das habe ich gesehen . Was hast Du dem Herrn ge¬

than ? frage ich .
"

„ Nichts/Herrin. "
„ Jambo , lüge nicht . Ich kenne Dich. Was hast Du

gesagt, daß er Dich schlug ? "
„ Nichts , Herrin . Ich freute mich , daß das Herzchen

wieder da ist. " i - ,
„ Aha ! Nun werde ich schon hören, was Du Dich

unterstanden hast, zu sagen. Eines merke Dir, beleidigst Du
noch ein einziges Mal einen meiner Freunde , so schicke ich
Dich nach Lima zurück . Basta . Hinaus !"

In seiner Wohnung augelangt , warf sich Detlev Wieder¬
aus sein Ruhebett . Der Zorn über den Neger hatte sich
während des schnellen Rittes gelegt, aber dennoch fühlte er
sein ganzes Wesen in einer ungewohnten Erregung . — Es
war ganz klar, daß er sich Hals über Kopf in die schöne
Frau verliebt hatte . Das? ja das ^ war die Mischung von
Geist und Kindlichkeit, von Ernst und Heiterkeit, die ihm als
Ideal vorgeschwebt hatte . — Wunderbares Kismet, daß
gerade er im Schnee das goldene Herz finden mußte ! . —
Aber hatte sie nicht gesagt, daß sie nicht wieder heiraten
wolle ? Ah bah, — Frauengrillen ! Dennoch ärgerte er sich,
daß er sie nicht nach dem Grunde gefragt hatte . — Viel¬
leicht wollte sie einfach nur frei bleiben. — Ja , ja , es ging
ja auch nichts über die Freiheit . — Er selbst , wollte er denn
wirklich sein herrliches, goldenes Junggesellentum anfgeben?
Seine Zeit , sein ganzes Denken mit einem anderen Wesen
teilen?

„ Sachte , sachte , Detlev ! " sagte er sich. Er wollte nichts
übereilen, wollte sich erst gründlich prüfen. — Zunächst
mußte er nun - einige Zeilen der Entschuldigung an Mira
schreiben.

Er sprang wieder auf und suchte aufgeregt unter seinem
reichen Vorrat an Billetpapieren nach dem zierlichsten umher.
Da waren Sportpapier und groteske Karten , elegantes dickes
Schreibpapier und Blumenbillets aller Art . Schließlich
wählte er ein längliches, einfaches Kärtchen, in dessen Ecke
eine winzig kleine siebenzackige Krone über seinem ebenso
winzigen Namenszug schwebte.

, „ Schönste Waldfee," schrieb er , um sofort das Blatt
zu zerreißen. . „ Detlev, Kerl, wo bleibt Dein Takt ? " schält
er sich und nahm ein anderes Kärtchen ; nun ging es besser:

„ Gnädigste Frau!
Mit dem Gefühle, Ihnen als ein ganz ungeschliffener

Patron zu erscheinen , nahe ich mich Ihnen; ich weiß
nicht, ob Ihr beharrlicher Diener mich bereits angeklagt
hat , — immerhin thue ich es aber hiermit. Anstatt mich
über diese , wie Sie mir noch soeben gesagt hatten , „ be¬
schränkte Intelligenz " hinwegzusetzen , ließ ich mich soweit

hinreißen, sie mit einem Gertenhieb zu züchtigen. Es ist
eigentlich unverzeihlich, aber dennoch bitte ich Sie, mir zu
verzeihen! Verhängen Sie über den reuigen Sünder
welche Strafe Sie wollen — nur aus Erbarmen nicht
die der Verbannung ! Wenn Sie mir es nicht verbieten,
komme ich am Sonnabend zu der so gütig gestattetenStunde zu Ihnen und hole mir mein Urteil.

Ihr tief ergebener Berserker Detlev v . Gehern."
*

In einem Cafö Unter den Linden saß einige Tage später
eine vergnügte Gesellschaft von jungen Männern beim Punsch.

Detlev, an der Schmalseite des kleinen Marmortisches,
hatte zu seiner Rechten den Rittmeister von Schmock , seinen
Schwager . Links von ihm saß ein stämmiger Germane, ein
„ Bruder in Apoll " von Detlev, der zu den jüngstenStürmern und Drängern gehörte. Erwin Balmer hatte sich
schon einen bekannten, wenn auch nicht gerade einen gutenNamen gemacht, denn vorläufig schilderte er noch mit Vor¬
liebe alles , was er an Schmutzigem und Verrottetem in der
Hauptstadt austreibeu konnte. Neben ihm hatte ein HerrSan Pandez Platz genommen, dem man den Südländer auf
den ersten Blick ansah. „ Ein schöner Mensch" sagten die
Damen von ihm ; für Detlevs Geschmack war alles an ihm
„ zu viel ! "

; er hatte zu weiße Zähne , zu sauste Augen,einen zu bläulichen Schimmer auf den Wangen , sein Schnurr¬bart war zu seidenweich und seine Gestalt zu biegsam.
Dennoch behandelte er ihn mit derselben ausgesuchten Höf¬
lichkeit , welche ihm so sehr das Gepräge eines Kavaliers gab.

Die Herren plauderten über dies und jenes , und alle
befanden sich in jener behaglichen Stimmung , welche einen
bei elektrischem Licht in eleganten Räumen bei einem gutenGetränk übcrkommt. Besonders Detlev war in der glück¬
lichsten Laune ; er scherzte mit Erwin , neckte seinen Schwager
über seine drei kleinen Töchterchcnund behauptete, cs stehe
in den Sternen geschrieben , daß die Linie derer von Schmock
aussterbcu solle. Der Rittmeister lachte und meinte, aus ihm
spräche der pure Neid, weil er sein schäbiges Junggesellen¬
tum satt habe.

„ Wohl möglich, " sagte Detlev, „ aber wat nich is , kann
noch warn . "

„ Auch Du , Brutus ! " rief Erwin , indem er seine großen
Kinderaugen erstaunt auf den Freund heftete.

„ Na , na , Erwin , — Du hast doch nicht etwa selbst
Bekehrungsgefühlc? " Und da der Riese errötete, fuhr er
lustig fort;

„ Stoßt an , g-eiitlemon — Ooi-nmnious , — der Saulus
ein Paulus will heiraten ! "

„ Das habe ich nicht gesagt, " wehrte sich Erwin.
„Doch Deines Blutes flüchtige Welle
Färbte dis Wangen mit Morgenrothelle " —

improvisierte Detlev ; „ das ist auch eine Antwort ! "
„ Ja ja , Sie sind rot geworden, — aber lassen Sie

man, das schad ' t ja nichts," sagte der gutmütige Rittmeister.
„ O , uieine Herren, " ließ sich jetzt die weiche Stimme

von San Pandez vernehmen, — „ es nützt ihm nichts, er
bekommt sie doch nicht. "

„ Sie wissen also? — Heraus damit ! — Sic kennen
die Dame ? " schwirrte es durcheinander.

San Pandez strich mit dem Handrücken den Schnurr¬
bart von den brennend roten Lippen zurück.

„ Ich kann mich natürlich irren, " sagte er lächelnd.
(Erwin Hütte ihm am liebsten eine Ohrfeige gegeben .) „ Aber
daß Herr Balmer eine gewisse Dame liebt , das kann jedes
Kind sehen .

"
„ Lieben und heiraten ist zweierlei," sagte der praktische

Rittmeister.
(Fortsetzung folgt .)

Handel, Gewerbe und Berkehe.
Oldenburg , 3 . Frbr.

Spar» und Leih-Bank.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
PCL. M.

103 .50 104,25
103,60 104,15
97,20 97,75

101 .50 102,50

3 '/, PCL . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 V, PCL . do. vo. . . .
3pCL. do . do. . . .
3 '/, pCt . Oldenb . KonsolS . . .
ZPZt. do . vo. . . . » 95 96
3 pCt . Oldenb . Prämisn-Anleihe . . . 131,10 131,90
3 '/, pCt . Dreutzlscke konsolidierte Anleihe » abgest.,

unkündbar bis 1905
3 V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do. . .
3 >/, M . Bremer Staats-Anleihe von 1893
3 '/, pCt . Hamburger Rente . . . .
4 PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 V, pCt . ButjadingerAmtsv., Hohenkirch.,Löninger
8 °/- vCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3V -M . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbrisfs(kündbar ) 101,50 102,50
3 '/, M . Mindener Stadtanleihe
4vCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Eib.-Prior.gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl. garant. 102,10 102,85
4 PCL . alte italienische Rente .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte italieni .Rente (Stücke v.4000u . 1000frk .)
3pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/- PCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 103,20
4 VCt. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vEt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Vrioritäten
4 vCt . Transvaal Eissnb .-Oblig . v. 97, staatl . gar.
3 V, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 V, pCt . Pfandbriefsder Mecklenburg . Hypothekm¬

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashüttm-Prioritätsn, rückzahlbar 102 .
4 vEt. Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzablb. 105 105
Oldenb . Landcsbank -Mtim (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashüttm-Aktien (4 vEt. Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Nhed .-Aktim (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warvsfp .-Vrior.-Akt. III .Em . (4M . Zins d . 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

,, „ London „ „ 1 L. „ ,, .
, . „ Ncw -Aork „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,. .
An der Berliner Börse notrerren gestern:

Oldmburzijchs Svar - und Leihbank-Aktien. —
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 64,50 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts- Akttsn per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, VCt.

do . do. Konto -Korrsnt 5 vCt.

WitLsnmgstzSLllachtrmHSU m OldSKhneg
von A. Schulz , Optiker.Lsroweter

>DL-il-r
-M Zoll u>

103,60 104,15
103,60 104,15
97,80 98,35

101,95 —
107,20 —
100,50 —
101,50 —
99,50 —

100 101
101,50 102,50
100,60 101,35
100,50 101,50
102,20 102,75
102,10 102,85
93,90 94,45
94 91,70
5820 58,75

103,20
103,30 —
33,50 —
99,95 100,50

99,45 99.75

98,90 99,40
102 —
105 106

168,95 169,75
20.875 20,475
4,18 4,23

16,85 —

Monat. TS» !»,.
-irrer

° Rö.
Lufttemperatur

Mona !. ; ööl-n «. ; Modrige

2 . Fkb. 7N . Nnr. - j- 4,5 745,3 L7. 6,4 2 . Feb. P 6
3 . Feü. 8 „ Vm. -j- 8,1 751,2 27. 9 3 . FeS.

Kirchen « ach richten.
St . LmnLertikirche.

Am Sonnabend , den 5 . Februar:
Abeudmahlsgottesdieust (3 Uhr) : Pastor Willens.

bimmel . Was soll das ? Jetzt in tiefer Nacht ! Ja , wer es
wüßte ! Glockengeläut steckt locker in den Glocken von Jerusalem.

Weiter abwärts über feuchtes Geröll , zerbröckeltesGetrümmer,
übelduftenden Schutt — Jahrtausende alten Schutt , der die
Herrlichkeit Salomo's gesehen, vorbei an mageren Olivsnbäumen»
immer abwärts . . . Manchmal denke ich , cs müsse hinter dem
dunklen Gemäuer ein lichtscheuer Nachtwächter hervortreten und
schwervsrdrossen in sein Horn tuten, daß es weit hinunterschallt,
hinunterechoet in die im Mondgsdämmer liegenden felsigen
Schluchten.

Dort unten düstem dis Umrisse des Dorfes Siloa , und
Weiterhin ragen dis Höhen vom „ Berg des Aergermsses" und
vom Oelberg empor . . . Und unaufhörlich diese weihevolle
Stille . . . Aber nein — plötzlich kommt für einige Augen¬
blicks nochmals etwas Leben in dies Schweigen . Rauhe
Stimmen schallen über die Gelände ; es sind Schafwächter , welche
von verschiedenen Punkten aus einander anrufen . Wütendes
Hundegebsll vom „Berg des Aergermsses" her schreckt auf , und
Hundegebell kläfft vom Oelberg herüber als Antwort . . . .
Horch? . . . Nichts . . . . Wieder dis alte schwermütige, ver¬
drossene Schweigsamkeit.

Jetzt unten im Thal.)
Wohin der Blick geht — Steinplatte an Steinplatte , alle

beschrieben mit hebräischen Schriftzeichen. Tausende und Tausends
frommer Israeliten ließen sich seit Jahrhunderten in diesen Thal-
tzängen — dem „ Platze des Weltgerichts" — begraben, damit sie
gleich zur Stelle sind, sobald am jüngsten Tag die Posaunen
erdröhnen. Die anderen Menschen, die armen, müssen sich —
— traditionsgemäß — von ihren Begräbnisstätten aus erst müh¬
selig hierher schleppen. . . . So sammelten sich im Lauf der
Jahrhunderte Knochen zu Knochen, und die Grabsteine zerbröckeln.

Oh , aber jetzt ! . . .
Hehre Weihe erblüht auf allen Blumenbeeten des Herzens,

erregter klopft es in der Brust ; die Pulse fliegen : vor mir
erscheint das ehrwürdige Gemäuer des Gartens Gethsemane. . . .
Jetzt stehe ich an der Stelle, wo die Jünger schliefen . . . und

jetzt, wo Jesus betete : „Mein Vater, ist es möglich, so gehe
dieser Kelch von mir" . . . und jetzt, wo Judas Jesus küßte. . . .
Jäh erwachender kühler Wind rüttelt an den finsteren,
in die Mondnacht hineinstechenden Cypressen und an den uralten,
zerborstenen und steinumdämmtcn Olivenbäumen , dis Wohl Zeugen
jener Leidensnacht gewesen.

Dis Weiße Straße herab bewegt sich eine Patrouille ver¬
mummter , beinahe räubermäßig ausgeftatteter türkischer Soldaten
mit übsrgehängten Gewehren und einem Gefolge von allerhand
Gesindel — rin unheimlicher Zug, der mich an jene Horde
römischer Kricgsknechte erinnert, die da kam mit Schwertern und
Stangen, um Jesus gefangen zu nehmen . —

Wie ich mich von Gethsemane entferne , fühle ich mich in
diesem Todesthal verlassener denn je. Ach, ich möchte jetzt mit
einem warmsühlenden Herzen sprechen und eins teure Hand
drücken! Doch da ich niemand habe, will ich wenigstens das Echo
Wecken . „Hallo !" rufe ich kräftig über das trotzige Gemäuer,
und „Hallo !" schallt es kurz und dünn zurück. Dafür heulen
aber von Verschiedenen Seiten mehrere Meuten von Hunden umso
wütender aus.

Jetzt noch ein wenig den Oelberg hinan.
Unter einem dickknorrigen Olivenbaum , dessen breites Geäst

Vom Mondlicht durchblitzt wird , mache ich Halt. Ich befinde mich
auf jener Stelle, wo Christus nach der Tradition die Stadt ansah
und über sie weinte . . . .

Hinüber blicke ich auf das ganze schlafende Jerusalem.
Drüben, in zauberhaftem Gedämmer, die nachtblaue Kuppel der
Lmar-Moschee , dis schlanken Minaretts, die weithin gedehnte
Stadtmauer.

- Weiter hinauf, allmählich in Weiche Nacht ver¬
schwimmend, das krause Gewirr der steinernen Häuser mit den
vielen Kirchen und Moscheen und Synagogen . . . Mir ist, als
blicke ich hinab auf das geweihteste Blatt eines Riesenbuchcs , dessen
Autoren die Jahrtausende sind.

-Zurück in die Stadt.
Ich passiere den türkischen Kirchhof, der sich jäh nach dem

Kidronthalherabssnkt . Ueberall grobgemauerte Steingrabhügelund

darüber märchenhaft flimmerndes Mondgedämmer. Keine dunkelnden
Cypressen, keine hochragenden Denkmäler über den Weißen, gleich¬
förmig gemauerten Grabhügeln; aber auch nichts Gespenstische-,
nichts Schreckendes, eher etwas Anmutendes : das Ganze eine
fröhlich gestimmte Strophe des ewigen Totensanges. Daneben
dichte Hecken von Riesenkakteen, welche ihre unförmigen Schatten
auf die dahinter aufdüsternds Stadtmauer werfen . Trägen Fluges
schwingt sich ein weitklafternder Nachtvogel darüber hin . . . .

Körperlich etwas ermüdet , zwänge ich mich durch das cmge-
lehnte , eisenbeschlagene Stephansthor und bin bald auf dem Leidens¬
weg , der „Via Dolorosa" . . . . Noch lange ziehe ich auf den
schweigsamen Gassen dahin. . . .

Jetzt gegen Morgen.
MeinemMagen entschwinden mehr und mehr dis Erinnerungen

an das letzte Abendbrot ; allmählich erfüllt ihn jenes heiße Sehnen,
das inan Hunger — Bärenhunger nennt . Aber wo etwas er¬
obern ? Wo? . . . Manchmal ist mir, als müsse ich eine der
schlechtschließenden, halbmorschen Spelunkenthüren aussioßen und
hineinrusen in dis dunstige Wölbung: „He ! Wirtschaft ! Ver¬
schlafene Garde ! Vorwärts, Licht machen ! Wein und Brot
auf den Tisch ! Aber etwas plötzlich !" —

Langsam erbleicht das Mondlicht . Die scharfen Linien der
Steinhäuser, die Umrisse der Davidsburg, Kuppeln und Türme
erscheinen in gröberer Schraffierung und verwandeln sich in un¬
förmig verschwommene Masten . Wenn ich jetzt von der Höhe aus
Jerusalem betrachtete — es würde mir erscheinen, wie mit dem
Kreidewischer gezeichnet. Bald aber dämmert über dem Oelberg
zartes Frührot herauf , das herrlichste Morgenstunde Verheißt.

Ich gehe heimwärts — nach der Terrasse meines Hotels.
Schlafen — unmöglich . . . . Während der östliche Himmel mehr
und mehr entflammt , hellrosig , auslodernd , glutvoll , sitze ich auf
einer Bank, schließe dis Augen und denke — an Friedrich Nietzsche,
lange, lange . . . . Dann zünde ich mir eins Cigarette an und
starre den Rauchwölkchen nach, die sanfter Morgenwindvon dannen
trägt. . . .



Anzügen.
Edewecht. Die Hundesteuer pro 1898

ist im Laufe des Monats Februar an den
Nechnrmgssührer Becker hier zu entrichten.

G . Züchter.
Gemeindevorsteher.

"
Empfange von jetzt ab wöchentlich größere

Transporte
» ordamerikauWer,
dänischer und
holsteinischer

Pferde
und bemerke , daß icü stets

ca. 80 Pferde
zur Auswahl in meinen Stallungen stehen habe.

l.. Düring , Kremen,
Tweelbäke

"
Der LandwirtDiedrich

Schütte das. läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am
Donnerstag, den 17. Febr . d . I .,

nachm . 3 Uhr anfangend,
in und bei seiner Wohnung:

A milchgebendeKühe,
1 Rindbullen,
L Kuhrind,
Z Kuhkälber , 6 Monate alt,
SS Hühner,

2 Ackerwagen , 1 gut erhaltenen Luxuswagen
(Break ), 4 Paar Pferdegeschirre , 1 Vieh¬
kessel, 1 Karre , 2 Paar Wagenaufzeuge,
3 Bindebäume , 1 Mehlkiste , 1 Tauholz.
1 Grützmühle , 1 Häcksellade , 1 HMense,
2 Sensen mit Haarzeugen , 1 Lothe , 1 voll¬
ständiges Holzschuhmachergerät , 2 Torf-
spaten , 6 versch . Ballast - bezw . eis . Schöppen,
1 emth . Kleiderschrank , 1 Milchschrank,
2 kleine Hangschränke , 1 Kiuderbettstelle,
1 Reole , 1 Sparherd , 1 Butterkarne , 10
eichene , zinkene und emaillierte Eimer , 1
1 Backtrog , 1 Rahmtopf , 1 Spinnrad,
Harken , Forken , Moorkrabber , Hocken , 20
Scheffel Pflanzkartoffeln , 3 — 4000 Pfund
gutes Heu , 1000 Pfund Sinh und was
sich sonst vorfindet

öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen , sowie
ferner , und zwar vor Anfang des Verkaufs,
vachm . 1 Uhr ans . , seine

KöLerstelle,
bestehend aus ca . 20 Scheffelsaat Ackerland,

ca. 10 da — 20 Juck Wiesen - und Heu-
lündereien , Gartenland , Torf - und Buch-
weizenmoor , alles in bestem Zustande,

mit Antritt zu November oder auf Wunsch auch
zu Mai 1898 auf mehrere Jahre verpachten.

Von dem Wiesenland kann eventl . ein Teil
separat verpachtet werden.

Kauf - und Heuerliebhaber ladet ein
H. Clautzs«.

Wüfting . Beabsichtige das von mir er¬
worbene Ecks der Brüder - und Blrmrsrr-

pratze in Oldenburg belegene

Immobil - Verkauf
m WesterlM.

Der Brinksitzer G . Reumann daselbst
beabsichtigt feine daselbst belegene

Brinkfitzerstelle,
bestehend aus dem Wohnhause nebst Scheune
und j) !m . 7 da Acker- , Wiesen - u . Garten - und
plrn . 5 lla , unkultivierte Movrländereien , öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

Dritter u . letzter Vsrkaufstermin findet am

Montag , den 7 . Februar d . Js . ,
nachm . 8 Uhr,

in Millers Wirtshause in Westerholt statt.
Ein großer Teil des Kausschillings kann zu

mäßigen Zinsen stehen bleiben.
Bei nur irgend annehmbarem Gebote wird

der Zuschlag erfolgen.
Käufer ladet ein

W . Gloystein , AM

Immobil,
bestehend aus:

1) Dem Haupthause, in welchem zur
Zeit Wirtschaft betrieben wird.

2) Dem Rebeuhause , eingerichtet zur
Bäckerei u . s. w. mit Laden,
aus mehrere Jahre , mit Antritt am 1 . Mai
d. I ., zu verpachten oder auch zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich ihrer günstigen
Lage wegen zu verschiedenen Geschäftsbetrieben,
sowie auch zu Privatwohnungen.

Reflektanten wollen sich baldigt wenden an

_ H . Clmrsten.

Verkauf
einer Lackere! u. HandLirnq.

Der Bäckermeister Johann Wöhrmann zu
Ofen beabsichtigt wegen anderweitigen An¬

kaufs seine daselbst direkt an der Chaussee
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu Schwarz - und Weiß¬
brotbäckerei , sowie Handlung eingerichteten
Hause nebst Stall und ca . 2 Scheffelsaal
Gartenland , öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai d. Js . eventl . auch später zu
verkaufen , und ist hierzu zweiter Termin
aus

Moltlag , den 14. Februar Js .,
nachmittags 4 Uhr,

in Werkänftrs Kauft angesetzt.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

Kd . Memmen , Auktionator.

Westerstede. Der AnbauerHinrich
Boltjes zu Petersfeld läßt wegen Aufgabe
seines landwirtschaftlichen Betriebes am

Sonnabend, 5 . May,
nachm . 1 Uhr auf. ,

3 nahe am Kalben stehende Kühe,
3 Kuhrinder,
2 gute Treibochsen.
3 trächtige Schweins , Mitte März und

April ferkelnd,
1 trächtiges Schaf,

1 leichtgchende Dreschmaschine mit Göpel,
fast neu , 1 neuen breitfelg . Ackerwagen mit

Auszeug , 2 schmalselg . dito , 1 Erdwüppe,
2 Eggen , 2 eis. Pflüge , 1 Holz , dito mit
Wägcl , 2 Paar Wagenleitern mit Hecken,
2 Teuhölzer , 1 Schweinetrog , 2 Milchkessel.
1 Dszimalwage mit Gewichlstücken , 1 amerik
Wanduhr , 1 große Fcuerstülps , 1 fast neues
Pferdegeschirr , Ochsingeschirr , Wagenketten,
Kuhketteu , Topfe , Sense , Heidesichel , Krcite,
Forken , Torfspaten und Schuppe , 1 Häcksel¬
messer , 2 Bindebäume , Reepe , 1 Rolle , 1
Scheffclmaß , 1 Schweinekasten , ca . 50 Meter
Drahtgeflecht u . verschiedene sonstige Acker-
und Hausgeräte

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Vor Beginn des Verkaufs will Bolifes

seine, an der Chaussee Lmswege - Petersseld
belegene

Attbauerstelle,
bestehend aus guten Gebäuden , pllrr . 110
Schesfelsaat Garten - , Ban - u . Weidsländereien.
p !ra . 4 Tagewerk Wiesenland und ca . 8 da

Heide - u . Moorländereien , auf mehrere Jahre
mit Antritt auf nächsten Herbst oder Mai
l899 stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verpachten lassen.

G . Wettermann. Ault.

Hnudsmühle» . Zu verkaufen 2 trächtige
Schweine, die Ende Februar ferkeln.
_ B . Kuhlmann am Kanal.

Moorhausen , Gem . Altenhuntors . Zu
verkaufen eins junge nahe am Kalben stehende
Kuh . Herm. Frerichs.

Ein hiesiger Gewerbetreiben¬
der sucht für sein nachweislich
recht lukratives Geschäft einen
stillen Teilhaber oder Komman¬
ditisten mit einer Einlage von
10 bis 15,000 Mk > Der Ein-
tretende würde eventuell die
Korrespondenz und Buch¬
führung zu übernehmen haben.

Nähere Auskunft erteilt
W . Köhler, Aukt

Oeffentlicher Verkauf
bezw. Verheuerung

einer

Audauerstelle
zu Petersfehn.

Der Anbauer Fr . Plastmeyer zu Peters¬
fehn als Vormund der minderjährigen Kinder
des Aubaners Claus de Wit daselbst
beabsichtigt die seinen Pupillen gehörige , zu
Petersfehn an der Wildenlohslinie belegene

Anbauerstelle
mit Antritt zum 1 . November d . Js.
öffentlich meistbietend zn verkaufen, und
ist hierzu dritter Termin auf

Sssmaberrd,
Heu 5 . Febmmv d . I . ,

nachmittags 5 Ahr,
in Wllh . Kaysee ' s Wirtshanse zu
Petersfehn augefeht.

Die Stelle , bestehend aus einem Wohnhause
und ca . 60 Sch . S . Moorländereien , liefert
guten schwarzen Torf und ist zu Vs kultiviert.

Gleichzeitig soll die bisher von weil.
Witwe Le ML benutzte halbe Steile mir
dem halben Wohnhause von jetzt an bis
zum 1 . Aovbr. d . Js . vermietet werden.

Kauf - bezw . Heuerliebhaber ladet freund-
lichst ein

K . Memme « , AM.

Ansveröingnng
von Materialien und UMM

zuv Herstellung eines Wohnhauses
in Wnrdenimrg.

Der Landmann D . Nöbksu das . läßt cw

Sonnabend, den 5 . Februar d . Js .,
nachm . 6 Uhr ans .,

in Wuchtendorffs Wirtshause zu Warden¬

burg die Lieferung von Materialien und
sämtliche Arbeiten zur Herstellung eines

Wohnhauses von ca . 25 Mtr . Länge und
l2 Mtr . Breite , sowie das Abbrechen

der alten Gebäude mindestforderud ausver-
viiigen . Riß und Bestick liegen im Ter¬
mine aus.

Annehmer ladet ein

_ _ W - Gloy steiu , Ault.

Immobil - Verkauf.
Westerstede. Die Vormünder der minder¬

jährigen Kinder des weil . Klcmpnermeisiers
Edo Steittfeld hies . , Bäckermeister Fr . Meinen
und Kaufmann F . L . Wallrichs hies . wollen
die zum Nachlaß des weil . Steinfeld gehörige,
Hieselbst an bester Lage belegene

ZmmoLMchhimg,
bestehend ans guten Gebäuden — Wohnhaus
nebst Stall — und Garten , öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen lassen , wozu Ter¬
min cmgesctzt ist aus

Somraömd, den 5 . Febr .,
nachm . S Rhr,

in Segelhorsffs Wirtshause Hieselbst.
Die Besitzung eignet sich vorzugsweise zum

Ankauf für einen Klempner . In dem Hause
ist seit langen Jahren ein Klempner - nebst
Ladengeschäft mit gutem Erfolge betrieben.

Für einen strebsamen Geschäftsmann bietet sich
hier die günstigste Gelegenheit , sich eine sichere
Existenz zu gründen . In der ca . 6500 Ein¬

wohner zählenden Gemeinde be¬

findet sich außerdem nur noch ein Klempner-
geschäst . Ein Kupferschmiedsgeschäst existiert
überall nicht und wird hierzu noch bemerkt,
daß in der Gemeinde Westerstede 3 Brannt¬
weinbrennereien und 5 Bierbrauereien in Be¬
trieb sind . E . Wettermann , Aukt.

Ausverkauf
von fertigen

Anzüge » , sowie Knaben-

Änzügen

zu bedeutend heruntergesetzten Preisen.

6 . Mkkffs , MffäLnbMg.

Tweelbäke. Zu verkaufen eine junge,,
nahe am Kalben stehende Knh.

_ Diedrich Schütte.
Moorhauseu b . Altenhuntors. Zu ver«

kaufen 1 großer Haushund , 75 Centimeter

hoch (Ulmer Dogge ), der auch ziehen kann.
Joh . Bohle » .

Friedrichsfehn. Zu verk. ein schönes
Kuhkalb. _ Hinrich Hafemauu.

Höerßaule » . Zu verkaufen ein an gekörter
Ms " Rindstier.

"ZW
_ _ Johann W a chmann.

Moorhauseu b . Wüsting . Vor 3 Wochen
entlaufen ein kleiner schwarzer Hund mit
Leder -Halsband und ein Schuhknops . Dem
Wiederbr . 7 ../6 Belohn . Heinr . Mahlstedt.

Pachtgesuch. Eine kl . Raudsteüs oder,
sin kleines gutes Wohnhaus mit Land für
ein oder mehr Kübe.

Offerten an D . WüchLendsrf , Hude,
erbeten.

Munderloh . Zu verkaufen1 Knh und
A O,neuen , die im Februar bezw . März
kalben sollen . Ww . Harms.

Maskenauzüge.
Große Auswahl , schöne Neuheiten.

P . Stephan , Rosenstraße 16.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe vom

1 . Februar ab sämtliche Waren zu « . unter

Einkaufspreis.
Ofsn . lob . kükrmann.
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Geräumiger Stallboden Oscnerstraße 26

zu vermieten . Näheres Westerstraße 10.

Mansholt.
wilchw . Kuh.

Zn verk . eine in 14 Tagen
Fr . Ahlers.

Berchememwg
von Hemlimheeeiert.
Oberhäuser; . Hausmann Hinr . Heiue-

mann Witwe das. läßt von ihren Ländereien
ca . 12 Iis - 24 Zück bestes

Heuland
in bisheriger Weise am

Freitag , den 1 ! . Februar d . I .,
nachm : 3 Nhr auf. ,

in Möhleubroffs Wirtshanse zu Wüstiug
ans mehrere Jahre verheuern , wozu Heuer-
liebhaber einladet ^

H . Clauherr.
iNoorhansen b . Altenhuntors . Zu v̂er¬

kaufen 1 tiedige Queue , !die am 19 . d . M.
^kalben soll . Zoh . Bohle » .

Eine Nhr rep . u . reinigen kostet nur2v ^ ,
neue Feder emsetzen nur 1 ^ 25 <Z , sowie
alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und
billig unter Garantie.

Aug. 8oümic!1, Ahrm.icher,
Hkdenönrg.

Tangkör . 89Inebt !l - cm „ Kaiftrhsf " .
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W

Z LvllLrMStilM §
K empfehle N

U in großer Auswahl : U
8osiWAff 26 UNÜ ckigV ^

5

ms glatt und gemuftert, ss
^ Meter von 80 H an

E bis zu den feinsten Qualitäten.

M Ferner:

ß dmikle Billkskius
K
R
«
L

Meter von A ^ an.

Kleiderstoffe,
-
§
V
M
A
U
A
A

in guten haltbaren Qualitäten , 8

1 . Z . örnNMil.



Wild-» Geflügel- und Gemüsehandlung,
Kurwickstraße36.

Empfehle: Gänse, Mast -Enten , Puter,
Poularden , Hühner und Küken,

sowieHasel- und Perlhühner, Fasanen,
_ Birkwild, Renntierrücken,

Dammwild
und Wildschweine

M den billigsten Tagespreisen.

3 . BolksititterHalttmgsaben-
am

1,5 pram. Asuünrkanerhühner,
billigst. Nadorsterstr. NS.

Etzhorn. Zu verk. 1 Bullenkalb u . 20
bis 25 junge Hühner. Gerh . Klarmann.

Ttreek b. Sandkrug. Zu verk. eine naheam Kalben stehende Kuh . Ioh . Lange.
Briefmarken- Sammlungen,

sowie einzelne bessere Marken,
Münze » und Medaillen sucht zu kaufenÄ . Tönjes , Donnerschweerstr. 55b.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 Vierteljahr! .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deu tschlands.

Neu emgetroffen:
WM" Postkarten

von Alt - OlvenLrrrg.
mit dem Wikde der alten Stadt ans den
Jahren 1583—1667 und des Grafen
Anton Günther, in künstlerischer, wahr¬
heitsgetreuerAnsführung, ferner Mond¬
schein - und Lichtdruck - Wostkarlen in
größter Auswahl empfiehlt

MÜIsk -
, Langestr. 34.

Zu belege» uud anzuleihen gesucht.

Gesucht.
Auf durchaus sichere erste Hypothek wer¬

den zum l Mai d . I . 20,060 anzuleihen
gesucht . Offerte» unter 6 . 8 . au die Exp.
d . Bt . erbeten.

Wohnungen.
Zu vermieten auf Mai S geräumige

Oberwohuuugeu (Stube , 2 Kammern,
Küche , Keller und Bodenraum.

Näheres_ Cloppenburgerstraße 62.
vermieten freundliche separateOber-

wohmmg zum 1 . Mai . Mietpreis 140
Philosovbenweg 5.

Zwischenahn. Habe noch eine in der
Nähe von Zwischcnahn belegeneWohnung
mit Antritt zum 1 . Mai d . I . zu vermieten.

Land kann nach Belieben dabei gegeben
werden. _ I . H . Hinrichs.

Osteruburg . Zu verm. eine freundliche
Unterwohlttttrg, 2 St -, 1 Kam . und sonst.
Zubehör. Sandstraße 53.

Atadorst. Zu vermieten eine Wohnung
mit Land . I . Sackhost.

Zu verm. an ruh . Bew. eine iep . Unter-
Wohnung , enth . 2 St ., 2 K ., Küche, Keller,
Waschküche . Stall und kl . Garten.

Döunerschweer Chaussee Nr . SS.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine abge¬

schlosseneOberwohnung mit separatem
Eingang an ruhige Bewohner. Preis
270 H . W . Jacobs , Oldenburg,

Lamberti(Heinrich) .straße 3.
Zu vermieten auf Mai eine Rnterwoh-

NNNg mit Souterrain, Nordstraße 4 , bei „ Villa
Bode, " 5 Wohnräume und Zubehör . Preis
ca . 385 Zu erfragen Haaren eschstr. 5.

Zu vermieten eineUnterwohnnng mits
1 Scheffelsaat Land.

von Osten , Donnerschw. Esch 39.. Banverein Oldenburg . In den Häufern
zu Eversten ist eine Oberwohnung zu ver¬
mieten . Mietpreis 70

Näheres durch W . Haverkamp, Eversten,
_ Hauptstraße 136.

Bloherfelde ! Zn verm . eine Wohnung
mit Land . O . Willers.

Sonztiag, den 6 . Februar , aveuds 'I' Wr,
im Saale des Herrn Uolts (OooM 's Etablissement ).

Eintrittskarten L 10 H sind bis Sonnabend Abend zu habenbei l.ülun
Uhrmacher, Melier , Cigarrenhandlung , i- ippsls , Barbier.

Das Komitee.

I Etzhorn. Gesucht zum I . Mar ein zu.I verlässigerKuscht bei Pferden und ein kleinerI Knecht von 15 —16 Jahren.' O - Harms.

„Durch diese neue Röstmethode erhält ein jeder Kaffeeohne irgendwelcheZusätze ein wesentlich feineres Aroma und einen bedeutend besseren Geschmack, als
es durch dis bisherigen Röstverfahren oder durch sonst bekannte Hilfsmittel aus dem
nämlichen Rohkaffee zu erzielen möglich war . Ferner wird durch das neue Röst¬
verfahren der Kaffee auch zu einer ungleich größeren Ergiebigkeit (Extraktausbeute)
befähigt. Letztere beträgt bei dm verschiedenen Sorten durchschnittlich etwa 28 °/,mehr wie bei dem nach alter Werse gerösteten Kaffee rc . rc .

"
Gutachten des Professor vr . Stutzer in Bonn.

Empfehle meine auf patentierten Apparaten

^ gerösteten Kaffees
den HerrenWiederverkaufern zu besonders billigen Preisen.Da es unmöglich ist, auf den Apparaten einengewöhnliche» Kaffeemit Bruch rc. zu brennen, so kann ich unter 85 H per Pfund (bei Abnahme von50 Pfund an) nicht liefern, dagegen empfehle ich zu 87 ^ , 89, 90 , 95 , 106 und

höheren Preisen sämtliche gangbare Sorten unter Garantie
„ fteemg ZmtRrelleV MostZwg

" .

Erste Oldenburger Kaffee-Rösterei
mit Dampfbetrieb.

MÄLLGs*
9 Hoflieferant.

fotrolZum -UotZrVN
l.sngsnsi6psn 's paisni : pkti-sismn -Vsniil-RvtonLN
kür Asrvöhul. I -awpaaxetrolöuw , Kolaröl, lliraltül.
l,LNtz8N8i8p8n 's palsni : kus - unü Lönrin-Vöniü-

Vokoi 'SN.
Vorrügs: ^nssüüsnli sLrikKsks ikonsit'Mion

gieaers 1?cllllltion, AleiahnräsZig-er OavA ; !<8MS
LchnkülÄufon. Ia stalisucisr nucl iisAsnäsr ,
orcknuriA . '

ÄWsöNSLh . krükunA: Oautsvlio laacl̂ v. Oesellsod.
LsrUn 1394 prämiiert.

krospeirte n. L.nsardeitnnA v. krojeirteu irostellkrei.
MrsLr . L-siiKsirsieZrBW, ^ abehinvnfaln 'ik,

Miuli - u . ^issngissssrsi, Vsgcjshurg - SnvkAu 6,
Varel . Auf Mar mehrere Haushälter¬innen für Stadt u. Land . Frau Peeks.
Zwlschenshu . Gesucht zum 1. Mai I

d . I . ein Knecht, der mit Pferden umzugehen
versteht. Näheres bei

I . H . Hinrichs.

Suche zum 1. Mai d . Js . ein lüchuges
Dienstmädchengegen hohen Lohn . Nach¬
zufragen bei Mich . Mmrchmeier , Doner-
schwss.

Auf sofort ein älteres erfahrenesKinder¬
mädchenoderKinderfrau

Alexanderstraße 1
Berne . Gesucht zu Ostern oder Mai em

Lehrling für mein Geschäft.
Georg Frey , Schneidermeister.

Ich suche auf gleich
"

für eine bessere Lan^
Wirtschaft ein jungesMädchen gegenSalär,
am liebsten vom Lande.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ich suche Bäckerlehrlinge , welche Lohn
erhalten , und nach Wilhelmshaven Bäcker,
lehrlinge gegen freie Kleidung.

Frau Strunk, Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen
Freitag , 4 . Febr . er , abends 8 Uhr,

in der Aula des Gymnasiums:
LGGLAKKOMGWHGSLÄ

von

Mb

Hoffchausmeler6si- l ZsMsp.
„MWLSS.

Tragödie von Herm. Sudermann.
Nummerierter Sitze s 1 ^ 50 nicht-

nummerierte Sitze L 1 ^ sind in den Buch¬
handlungen der HerrenBültmann L Gerriets,
Langestraße, Landsberg , Schüttingstraßs , und

j Hitttzen , Hciligengeistflraße, sowie abends an
der Kasse zu haben. _

MZLWMWRAMLßLy
wozu freundlich st einladet G . Harms ."

Obsrlet ^ .
"

dtn^ Sonntag , den 6. Febr !:
W" Ball des Stuckateur-Vereins

bei H . Ripken,
wozu freundlichst einladet D . V-

Oberlethe. Am Freitag, den 4 . Fedr . :
Stifürngsfeft

desGesangvereins „ Germania" bei Gastwirt
Ripkett , wozu freundlichst einladet D . V.

Zu vermieten zum 1 . Mai die geräumige
Unterwohnnng mit Gartenland an ruhige
Bewohner. _ Milchbrinksweg 22.

Möbliertes Zimmer
ist zu vermieten._ 1 . Ehn emstr. 33.

Zu vermieten 1 Nnterwohnung!
E . Schulz . Lindenstraße 11.

Zu verm. eine Wohnung mit Garten ! , für
ein Paar einz . Vers. Hinter der Lebmkuble8.

Wohnung , bestehend aus 2 Stuben,
3 Kammern, Küche , Mädchenkammer und
sonstigem Zubehör , zum 1 . Mai zu vermieten.

Amalieustraßs 10.
Oflernburg. Zu verm . zum 1 . Mai eine

irdl. Oberw ., enth. 1 St . . 2 K . , Küche , Bodenr.
Mietpr . 105 H . Witte , Langenweg 12.

Zu verm. 1 schöne sep . Unter - u . Ober-
wohtt. am Milchbrinksweg (Stadt ) . Näheres
Tischlermstr. G . Schröder . Nadorsterstr . 65.

übGpWoknung
mit 86p . iiWZSMgMg,

4 Zimmer, Küche , Stall und sonstigem Zu¬
behör, für 200 xr. aurio zum 1 . Mai d . I.
an ordentliche Bewohner zu vermieten.

Näheres in der Exped . d . Bl.
Schön möbliertesZimmer nebst Kammer

auf sofort zu vermietet!.
T . Wisrenga , Nadorsterstr. 33.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eversten . Für einen kl. landwirtschaft¬

lichen Haushalt in der Nähe Oldenburg 's
suche ich auf 1 . Mai d . I . eineHaushälterin,
Witwe nicht ausgeschlossen.

Schwartmg , Rechnungssteller.

^ KWK

Eversten.
Knechte.

Gesucht zu Mai zwei fixe!
_ _ Nicolai.

Ein ordentliches fleißigesMädchen für
Küche und Haus zum 1 . Mai gesucht.

Moltkestraße 22.
Wardenburg. Gesucht auf sofort ein

Stellmnchergeselle und auf Mai einLehr-
ling._ G . Leisner, Stellmacher.

Ein Lehrling
gesucht mit guten Schulkenntnissen, bei freier
Station im Hause, für meine Drogenhandlung

Delmenhorst . H . W . Büsiug .
'

Gesucht zu Ostern oder Mai ein sehr-
iug . Fr . Schütte, Schneidermeister,

Donnerschweerstr. 21.

Zu verm . zum 1 . Mai K Familisnwohn.
mit Stall und Gartenland in Osternburg.
Neue Häuier. Näheres Gartenstraße 25.

Bnrgersetde. Nerjetzungsh . z . 1 . Mai
eine ger . Wohnung z. vermieten m . Land.

Diedrichsweg IS.
Osternbnrg. Zu verm . 1 Wohnung,

1 St ., 2 K. , Küche, Bodenraum, Stall und
Gartenl . Näheres Bremer Chaussee 40.

Für Brake wird Anfang März eine gut
empfohlene Wartest «» gesucht.

Anmeldungen Amalienstraße 14.
HeiLkampsrfelde.

macher -Geselle.
Gesucht ein Schtth-

H . Haake.
einGesucht per sofort oder später

DS " Lehrling. "ML
Ludwig Harms, Barbieru.

-
^

Snch- mj und zu Mai mehr --- !Auf sofort 1 Stundemnadcheu. Zregelhofstr. 68. zKöchinnen. Mädchen für Küche u . Haus

Friseur,

Ein junger Mann , Militär-Invalide,
19 Jahre alt , welcher 4 Jahre eine Militär-
schule besucht hat , mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung im Schreibfach.

Adresse zu erfragen in der Expedition des
„ Stedmger Bote .

" Berne. _
Suche für meine Bäckerei und Konditoreis

zu Ostern oder Mai einen Lehrling.
Zum 1 . Mai ein kleiner Knecht von 14!

bis 16 Jahreu bei Pferd und Wagen.
Wilh . Wsftsrbaer , Gottorpstr . 21.

Für meinen Sohn juche ich eine gute Stelle
als Schlachterlehrling . Offerten unter!
ll . U. l08 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Suche zu Mai gewandte junge Mädchen!
für feinere Landwirtschaft in Butjadingen
gegen schlicht um schlicht uud gegen hohesSalär . Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche zu Mai3 Portiers , darunter einen
Schneider. Frau Kruse, St einwsg 4.

Suche für fixe gew. Müllergefellen mir ^
7jährigen Zeugnissen Stellung auf sofort und
zu Ostern.

Frau Kruse . Steinweg 4.

erein
„Glück auf."

Es Am Sonntag, dm 6 . Februar d. I .:WALL.
im Saale des Herrn Grast , Osteruburgl

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.lM . Fremde baben Zutritt.
Mannergesangverein zu Eversten.

Am Freitag , den 4. Februar 1898:
6 . 8MMg8ik3i

im Vereinslokale bei D . Holze, Eversten.
_ Der Worstand.

Krieger - Verein
Edewecht.

Sonntag , den LS . Februar:

« ALL.

Gejucht aus sofort ein Hausknecht.
Haarsnstraße 60.

Zind feinere Hausmädchen.
_ _ Frau Krllse, Steinweg 4.

mit gemeinschaftlichem Essen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

D . BM ., Einführungen zum Ball sind gern gestattet.

Klub MM v. Land/
Erste ssdeEiche

General -Bersümmlimg
am Freitag , den 4. Februar d. I .,abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn Jvh.
Wetjen, Nadorst.

Tagesordnung : Vorstandswahlen.
Die Mitglieder , sowie diejenigen, welche dem

Verein beizutreten wünschen , werden gebeten,
recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

Der prov . Vorstand . ,
Wiefelstede . Sonntag, den 6 . Februar:

SchmLem-BE,
wozu freundlichst einladet Heirrr . Rab e.

Nensüdeudŝ Sonutag
'"

den 6. Februar:
MZM«

, wo z u freundlichst einladet E . Me yer.
BkrnnWstW . sZr PxW und FeMetyn : vr . Cdugrd Hoher. für den lokgle Teiluc. Ludwig Wewer, NyMonsdruck und Verlag von B . Scharr in Oldenburg
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